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„Du sollst deinen Nächsten lie-
ben wie dich selbst.“ Mt 22, 39 Das 
entgegnet Jesus auf die Frage des 
Schriftgelehrten nach dem wichtigs-
ten Gebot. Er will ihn auf die Probe 
stellen und erhält mit dieser Ant-
wort eine schlichte, aber allumfas-
sende Beschreibung des christlichen 
Glaubens. Liebe ist die Essenz, Liebe 
ist der Schlüssel, Liebe ist alles, wor-
auf es ankommt.

Nächstenliebe ist das Jahresthema 
der NWN. Ein großes Wort, ein noch 
größeres Gebot. 
Was genau heißt Nächstenliebe ei-
gentlich? Wie kann sie gelingen? 
Wer ist eigentlich mein Nächster? 
Wie sähe die Welt aus, wenn jeder 
danach leben würde?

Ist mein Nächster der beste Freund, 
die freundliche Nachbarin oder der 
Fremde im Zug, der mich einfach 
so anlächelt, fällt es leicht, dem 
Gebot zu folgen. Schwieriger wird 
es dann schon bei der Arbeitskolle-
gin, die mich hinter meinem Rücken 
schlecht macht, dem Drängler auf 
der Autobahn oder der miesepetri-
gen Tante, die die Familienfeier mit 
ihrer schlechten Laune verdirbt, 
ganz zu schweigen von hasserfüllten 
Terroristen,  rücksichtslosen Macht-
habern oder Politikern, die sinnlose 
Kriege beginnen...
Wie also?
Was sagt Jesus?
Ist das überhaupt zu schaffen?
Ich versuche ganz von vorne zu be-
ginnen. Bemerkenswert an Jesu 
Antwort ist nämlich auch der kleine 
Zusatz “wie dich selbst“. Er macht 

damit die Selbstliebe zum Maßstab 
für die Nächstenliebe, die eine ist 
die Voraussetzung, damit die ande-
re überhaupt gelingen kann.  Wer 
an sich selbst verzweifelt, kann auch 
dem Gegenüber nicht helfen, wer 
sich selbst nicht verzeihen kann, 
wird auch dem anderen schwer ver-
geben und wer sich selbst nicht gut 
behandelt, hat auch für den Nächs-
ten kein freundliches Wort übrig. 
Wir als erlöste Christen dürfen aber 
darauf vertrauen, dass Gott uns so 
liebt, wie wir sind, bedingungslos. 
Das macht es mir leichter, die eige-
nen Schwächen anzunehmen und 
auch meinem Gegenüber wohlwol-
lend zu begegnen. Vielleicht hat die 
Arbeitskollegin, die mir das Leben so 
schwer macht, mit privaten Proble-
men zu kämpfen, der Drängler auf 
der Autobahn ist eventuell auf dem 
Weg zu einem Notfall im Kranken-
haus und die schlecht gelaunte Tan-
te ist einsam und hat niemanden, 
der ihr zuhört und so fort...Wenn 
wir aus der Spirale ausbrechen, den 
anderen als Mensch mit Schwächen 
aber auch Stärken betrachten, ihm 
mit einem freundlichen Wort be-
gegnen, einem Lächeln, einem uner-
warteten Kompliment, ist der erste 
Schritt schon getan...

Zu Ostern feiern wir Christen die Auf-
erstehung Jesu. Das Leiden und der 
Tod haben nicht das letzte Wort. Die 
Liebe Gottes, der seinen Sohn sen-
det, um uns Menschen zu erlösen, 
gewinnt. Dieses Wunder ist eines 
der Geheimnisse unseres Glaubens. 
Die Liebe ist es, die das Christen-
tum so auszeichnet, sie wird jedem 

bedingungslos 
geschenkt und 
so sollen wir sie 
auch uns und 
unserem Nächs-
ten zuteil wer-
den lassen, denn auch er oder sie ist 
eines von Gottes geliebten Kindern. 
Das zu verinnerlichen ist schwer, 
danach zu leben noch schwerer, es 
zu versuchen, kann mit Gottes Hilfe 
aber gelingen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein gesegnetes Osterfest, einen 
wunderbaren Frühlingsbeginn und 
dass uns der Blick in die sich erneu-
ernde Natur daran erinnert, dass wir 
immer wieder wagen können neu zu 
beginnen, mit einem wohlwollen-
den Blick auf unseren Nächsten, ei-
nem Lächeln, das uns verbindet.

Dr. Elisabeth Wenzel-Schwarz

Nächstenliebe – 
Auferstehung - Liebe gewinnt

Editorial
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Selbstliebe ist kein Egoismus

Seelsorgeraum

Beim Dekanatstreffen der Katholi-
schen Männerbewegung (KMB) im 
Februar in Gattendorf haben wir 
folgende Geschichte gehört:
Ein Mädchen geht mit seinem Ur-
großvater spazieren. Das Mädchen 
sagt: „Uropa, du bist schon sehr alt. 
Was hast so im Leben erlebt?“, fragt 
das Mädchen in der Erwartung einer 
vielleicht lustigen Geschichte aus 
dem Leben vom Urli. Der Großvater 
wird nachdenklich und nach einer 
kurzen Weile sagt er: „Mein Leben 
lang kämpfen in mir zwei Wölfe. Einer 
ist böse. Er ist der Zorn, der Neid, die 
Eifersucht, die Sorgen, der Schmerz, 
die Gier, die Arroganz, das Selbstmit-
leid, die Schuld, die Vorurteile, die 
Minderwertigkeitsgefühle, die Lügen, 
der falsche Stolz und das Ego in mir. 
Der andere ist gut. Er ist die Freude, 
der Friede, die Liebe, die Hoffnung, 
die Heiterkeit, die Demut, die Güte, 
das Wohlwollen, die Zuneigung, die 
Großzügigkeit, die Aufrichtigkeit, die 
Freundschaft, das Mitgefühl und der 
Glaube in mir.“ Die Urenkelin dach-
te einige Zeit über die Worte ihres 
Urgroßvaters nach und fragte dann: 
„Welcher der beiden Wölfe gewinnt?“ 
„Der, den du fütterst“, antwortet der 
Urgroßvater.
Eine tief gehende Geschichte, die 
uns an die beiden Wölfe in uns allen 
erinnert. Es ist klar, dass wir versu-
chen, den guten Wolf am Leben zu 
erhalten, ihn zu füttern. Aber es ist 
gar nicht so leicht, sich immer für 
das Gute zu entscheiden und noch 
schwieriger, das Gute immer und 
überall zu tun, gerade in der heuti-
gen Zeit. Vieles verunsichert uns: der 
Krieg in der Ukraine, das langsame 
Voranschreiten in der Klimathematik, 
die steigenden Preise, die in vielen 
Fragen gespaltene politische Gesell-
schaft (Migration…), aber auch die 
anderen Kriege in der Welt, die Aus-
beutung in vielen Ländern der Welt, 
die verdorbene Demokratie in Ungarn 
und so weiter und so fort. Die Reihe 
des Negativen lässt sich, leider, fast 
unendlich fortsetzen. Es beunruhigt. 
Umso wichtiger ist es, den guten Wolf 
in uns zu füttern.

( J u g e n d g o t -
tesdienst) am 
Sonntag, den 
26. März um 
19 Uhr und der 
Kleinkindergot-
tesdienst am 
26. Februar und 
19. März um 10 Uhr
- Besuche der älteren und kranken 
Menschen mit der Kommunion

Empfehlen möchte ich - und dazu 
herzlich einladen - auch die anderen 
regelmäßigen Treffen in unserer Pfar-
re: Rosenkranzgebet, Gebetsgruppe 
HINENI, Bibelabend, Anbetung mit 
Kindern am 1. Dienstag im März, An-
betung und Messe jeden Donnerstag 
im Kloster, Treffen der Katholischen 
Frauenbewegung und Katholischen 
Männerbewegung wie auch die Jung-
schar und Ministrantenstunden. Die 
Termine zu den einzelnen Gruppen 
und Treffen sind unter den Terminen 
oder auf dem Monatszettel in der Kir-
che wie auch auf unserer Homepage 
oder im Schaukasten zu finden.     

Hinweisen möchte ich auch darauf, 
dass ab dem ersten Fastensonntag 
die 10.15 Uhr Messe auf 10.00 Uhr 
verschoben wird. Bei der jetzigen 
personellen Situation in der Pfarre 
ist es möglich. Bei der Änderung in 
der personellen Situation muss dann 
über eine neue Gottesdienstordnung 
gesprochen werden.

Herzliche Einladung, die Fastenakti-
on unserer Diözese zu unterstützen. 
Erlagscheine liegen dieser Ausgabe 
der Neusiedler und Weidener Nach-
richten bei.

Wir werden zwar die älteren und 
kranken Menschen mit der Kommuni-
on besuchen, aber falls jemand Inter-
esse hat, regelmäßig die Kommunion 
zu Hause zu bekommen, melden Sie 
sich, bitte, bei uns im Büro.

In diesem Sinne eine gesegnete, 
stärkende Fastenzeit und Freude und 
Leben bringendes Osterfest wünscht 
Ihnen

Jesus sagt es ähnlich als Antwort 
auf die Frage eines Gesetzeslehrers, 
welches Gebot das wichtigste sei: 
„Jesus antwortete und sprach: »Du 
sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
von ganzem Herzen, von ganzer Seele 
und mit all deiner Kraft und deinem 
ganzen Denken und deinen Nächsten 
wie dich selbst.“ (Lk 10,27)
Was mich da sehr stark anspricht, 
und was oft übersehen wird, ist der 
Satz: „Liebe deinen Nächsten wie dich 
selbst.“ Die Selbstliebe. Das Füttern 
des guten Wolfes in uns. Gott liebt, 
uns, ohne dafür etwas machen zu 
müssen. Aber die Nächstenliebe hat 
eine Bedingung: die ist nur in dem 
Ausmaß möglich, in dem wir uns 
selber lieben, mögen, in dem wir den 
guten Wolf in uns füttern. Wenn wir 
uns selber etwas Gutes tun, wachsen 
wir in der Fähigkeit, in der Liebe zu 
unseren Mitmenschen.
Selbstliebe ist kein Egoismus. Selbst-
liebe ist ein wichtiger Teil einer reifen 
Beziehung zu uns selber. Egoismus 
ist etwas Zerstörerisches, er ist der 
böse Wolf in uns. Der liebt nicht, der 
braucht nur starke Machtgefühle, 
möchte immer mehr haben, ignoriert 
andere. Egoismus ist amputierte 
Selbstliebe.
Die Fastenzeit ist eine Zeit, die nicht 
immer negativ mit Verzicht behaftet 
werden muss. Es ist eine Zeit für uns 
selber. Wir können uns da sogar et-
was mehr gönnen: vielleicht ein Buch 
lesen, ein Konzert besuchen, ein we-
nig Stille genießen, mehr Bewegung 
machen, uns gesund ernähren und so 
den guten Wolf in uns füttern.
Das kann jeder Mensch alleine ma-
chen oder in einer Gemeinschaft. 
Und so möchten wir in der Fastenzeit 
besonders dazu einladen:

- jeden Tag ein paar Gedanken auf 
unserer Homepage
- Kreuzwege an jedem Sonntag um 15 
Uhr am Kalvarienberg (bei Schlecht-
wetter in der Kirche) und der Famili-
enkreuzweg am Freitag, den 31. März 
um 20 Uhr
- Bußgottesdienst am Donnerstag, 
den 30. März um 19 Uhr
- Bußgottesdienst für Jugendliche 
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In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser! Auch 
in dieser Ausgabe möchten wir 
Sie darauf hinweisen, dass Sie die 
Möglichkeit haben, Ihre runden 
Geburtstage, Jubiläen, Sponsio-
nen, Promotionen in einer unserer 
Ausgaben zu veröffentlichen. Wir 
laden Sie daher ein uns mitzutei-
len, wenn Sie in einer der NN- 
Ausgaben veröffentlicht werden 
wollen. Sie haben dazu folgende 
Möglichkeiten: 
• per E-Mail an redaktion@neu-
siedler-nachrichten.at 
• schriftlich an Redaktion der Neu-
siedler Nachrichten, Hauptplatz 3, 
7100 Neusiedl am See 
• telefonisch bei Frau Gerti Rosner 
(Tel.: 0680 50 52 475) oder Frau 
Maria Weisz (Tel.: 0650 92 68 980) 
Diese Daten werden ausschließ-
lich in den Neusiedler Nachrichten 
veröffentlicht!
Die Redaktion

Wir gratulieren
Zum 100. Geburtstag 
De Mos Susanna 19. Mai
Kardinal-Fr. König-Pl. 8/2/1

Zum 95. Geburtstag
Simon Ilse 6. Mai
Unt. Hauptstraße 16

Zum 90. Geburtstag
Nagy Alois 15. April
Schottenaugasse 12

Waldherr Martin 15. April
Satzgasse 49

Vollath Maria 7. Juni
Weichselfeldgasse 1b

Zum 85. Geburtstag
Seitz Hermine  28. März
Kalvarienbergstraße 13

Dinhof Elfriede 13. April
Eisenstädter Straße 25

Fuhrmann Margarete 14. April
Hirschfeldspitz 40

Zum 80. Geburtstag
Leopold Franz 16. März
Eisenstädter Straße 69 

Fischbach Franz 17. März
Eisenstädter Straße 67 

Weichselbaum Herta 9. April
Goldberggasse 43

Hochleitner Agnes 16. April
Schlachthausgasse 6 

Necid Karl 2. Mai
Unt. Hauptstr. 8 

Theuritzbacher Horst 7. Mai
Gartenweg 155

Matz Michael 8. Mai
Schottenaugasse 30

HR Mag. Wögerer Bruno 30. Mai
Kirchbergweg 45

Zum 75. Geburtstag
SR Ehrlich Josef 20. März
Eisenstädter Straße 16

Kettner Walter 4. April
Grenzgasse 29

Winnisch Johann 20. April
Unt. Hauptstraße 174

Reinegger Elfriede 30. April
Paul-Schmückl-Platz 26a

Landauer Erika 3. Mai
Hirschfeldspitz 2/4

Groschner Johann 10. Mai
Berggasse 45 

Mieselberger Helmuth 26. Mai
Kardinal-Fr. König-Pl.8

Rittsteuer Elisabeth 5. Juni
Hauptplatz 9

Millner Anton 17. Juni
Satzgasse 8

Horvath Ernst 24. Juni
Gartensiedlung 22

Zum 70. Geburtstag
Gabriel Hermann  12. Jän.
Saliterhof 29

Beer Elvira  23. Feber
Saliterhof 29

Stranz Johann 9. März
Satzgasse 19

Paseka Gertrude 10. März
Am Hausberg 9

Seelsorgeraum

Dr. Jagschitz Renate 12. März
Franz-Liszt-Gasse 21

Demeter Christine 20. März
Deggendorfstraße 21

Matz Erika 22. März
Teichgasse 1

Dinhof Hans 25. März
Untere Hauptstraße 62

OStR Mag. Hemmer Ernestine   
Taborweg 1/1/3  29. März

Lidy Maria 8. April
Unt. Kirchberg 44

Hochleitner Josef 9. April
Triftgasse 27
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Eder Ingeborg 18. April
Goldberggasse 42a

Csida Liselotte 22. April
Seestraße 68

Adler Anton 3. Mai
Schlachthausgasse 16

Hamscha Gabriele 5. Mai
Schwanenweg 18-20

Gnadlinger Robert 16. Mai
Unt. Hauptstr. 156

Steiner Georg 25. Mai
Weichselfeldgasse 10

Lang Johann 29. Mai
Weichselfeldgasse 82

Suranyi Helmuth 30. Mai
Kurzes Hirschfeld 5

Harrer Anna 3. Juni
Weichselfeldgasse 68

Wilhelm Gertrude 13. Juni
Ob. Hauptstraße 64

Zum 65. Geburtstag
Wilhelm Johann 3. Jän.
Saliterhof 6

Kast Richard 27. März
Hirschfeldspitz 72

Göschl Franz 8. April
Hirschfeldspitz 2/12

Dinhof Katharina 10. April
Paul-Schmückl-Platz 9

OStR Mag. Sieber-Szalay Luzia 
Josef-Haydn-Gasse 52  11. April

Kast Marialuise 28. April
Hirschfeldspitz 72

Köstner Anton 3. Mai
Wiener Straße 22

Fandl Ingrid 6. Mai
Mittlerer Sauerbrunn 13

DI Franck Wolfgang 26. Mai
Ob. Hauptstr. 5

Bichl Hermann 10. Juni
Windmühlgasse 8

Brunecker Karin 23. Juni
Satzgasse 94

Zum 60. Geburtstag
Kast Maria 9. April
Weichselfeldgasse 78

Arnter Silvia 10. April
Kellergasse 8

Nießl Eva Maria 12. Mai
Josef-Hyrtl-Gasse 1

Hahn Ehrentraud 15. Mai
Kirschblütenweg 23

Fink Josef 12. Juni
Hauptplatz 30

Waldherr Andreas 23. Juni
Ob. Satzweg 52

Zur 
Diamantenen Hochzeit 
Matz Erna und Michael 10. Juni
Schottenaugasse 30

Prockl Edith und Peter 17. Juni
Semmelweisgasse 10

Zur Goldenen Hochzeit
Wilkovics Leopoldine u. Anton 
Kurzes Hirschfeld 29  5. Mai

Pal Ilse und Georg 9. Juni
Josef-Haydn-Gasse 23

Zur Silbernen Hochzeit
Sonnleitner Ruth u. Markus 
Bühlgründe 64 6. März

Zur Taufe
Neusiedl am Se
Verena Elisbeth Trautner 
u. Benjamin Manfred Blumauer
Wien MORITZ
 

Mag. Barbara Böhm-Kolar 
u. Sebastian Kolar, MA
Tegetthoffstr. 4/2
 BENEDIKT
 

Natalie u. Fabian Helm BSc
Sonnenweg 16
 LUKAS  FABIAN
 

Goiger TINA ESTHER JUDITH
Neusiedl am See

Melanie u. Patrick Stefan Welkovics
Parndorf
 PAULINA MARIE
Alexandra Fangl-Takacs, BSc 
u. Johann Fangl
Andau

LAURA  SOPHIE
 

Mag. Dr. Babora u. Daniel Dobos
Reitschachersiedlung 5/8
 JOHANNA  EVE
 

Jacqueline u. Marco Greiner
Reitschachersiedlung 36/5
 SOPHIE
 

Bettina Melchior u. 
Christian Martin Böhm
Kalvarienbergstr. 95
 PAULINA

Weiden am See
Mag. Verena u. Mag. Christian Pöch-
linger
Sportplatzgasse 51
 JOSEPHINE
 

Christa u. Lukas Matthias Liedl
Pappelgasse 47
 MAXIMILIAN

Begräbnisse
Neusiedl am See
Maria Schmidt, geb. Czopak
Feldgasse 15
 

Gorka Aginaga Gezuraga
Unterer Kirchberg 56
 

Anna Leiner, geb. Kozik
Untere Hauptstr. 70
 

Stefanie Pokorny
Seestr. 6/1/6
 

Ingrid Silbernagl, geb. Opitz
Reitschachersiedlung 11/3
 

Andrea Böhm, geb. Riedl
Hauptplatz 7
 

Helmut Schlaffer
Untere Hauptstr. 178 A
 

Emma Rumpeltes, geb. Ströck
Wilfleinsdorf
 

Paul Leiner
Untere Hauptstr. 70
Friedrich Königshofer
Untere Hauptstraße 7a
 

Josefine Haider, geb. Rittsteuer
Am Anger 6
 

Aloisia Windholz
Hirschfeldspitz 2/2
 

Fortsetzung nächste Seite ...
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Am 12. Februar 2023 ist P. Leonhard 
Gregotsch, langjähriger Generalse-
kretär der Superiorenkonferenz der 
männlichen Ordensgemeinschaften 
und Provinzial des österreichischen 
Kamillianerordens, im Alter von 89 
Jahren verstorben. Er war ein en-
gagierter Seelsorger, ein Mann mit 
Weitblick, ein Impulsgeber, Motor, 
Motivator, Weichensteller für seinen 
eigenen Orden der Kamillianer, für 
viele Orden österreichweit und dar-
über hinaus.

Leonhard Gregotsch wurde am 23. 
September 1933 in St. Johann/West-
ungarn geboren. Nach einem beweg-
ten Leben auf der Flucht wohnte die 
Familie ab 1946 in Neusiedl am See. 
Nach der Matura in Kramsach/Tirol 

Dr. Josef Csencsits, Grün-
der der Neusiedler Nach-
richten, ist verstorben  

Hofrat KR Lic. theol. 
P. Leonhard Gregotsch 

1950 schloss 
er sich durch 
den Eintritt ins 
Noviziat dem 
Orden der Ka-
millianer, dem Orden der Diener der 
Kranken, an. P. Gregotsch studierte 
Philosophie und Theologie an den 
Ordenshochschulen der Kamillianer 
in Kramsach/Tirol und Münster/
Westfalen. 

Das Begräbnis von P. Leonhard Gre-
gotsch findet am 6. März 2023 um 
11.00 Uhr am Friedhof in Ober St. 
Veit in Wien statt. Der Gottesdienst ist 
anschließend in der Konzilsgedächt-
niskirche Lainz.
Quelle: www.kamillianer.at

Wir - eine Grup-
pe kath. Männer 
und Frauen unserer Stadt - lösen 
hiermit ein Versprechen ein, das 
Ihnen anläßlich der letzten Ausgabe 
des Pfarrblattes gegeben wurde und 
präsentieren Ihnen die erste Ausgabe 
der „Neusiedler Nachrichten.“
So lautete der erste Absatz in der 
ersten Ausgabe der Neusiedler Nach-
richten vor knapp 49 Jahren. Einer der 
Mitbegründer, Dr. Josef Csencsits, war 
der erste Chefredakteuer. 
Er hat mit einem engagierten Team 
den Grundstein für die NN gelegt.
Und es gibt sie immer noch! Seine 
Idee lebt also weiter. Danke dafür!

Dr. Josef Csencsits ist am 27. Jänner 
2023 im Alter von 86 Jahren gestor-
ben. Er wurde im Stadtfriedhof bei-
gesetzt. R.I.P.

Begräbnisse
Neusiedl am See
Adelheid Frischmann
Triftgasse 34/2/3
Magdalena Natz
Hauptplatz 23
Josef Rosmann
Goldberggasse 61
 

OStR Mag. Josef Buttinger
Wien
 

Heinrich Haider sen.
Franz-Liszt-Gasse 15
 

Johann Strauß
Wiener Str. 5
 

Michael Dinhof
Eisenstädter Str.25
 

Edmund Grosz
Mittlerer Sauerbrunn 1
Weiden am See
Tobias Denk
Markt 7
 

Heinrich Knoll
Fasangasse 14
 

Elisabeth Leopold, geb. Nagy
Friedhofgasse 63
 

Angela Hareter, geb. Mantler
Untere Hauptstr. 38
 

Veronika Lang, geb. Braunschmidt
Mönchhof
 

Mag. Helen Wagner
Franz-Liszt-G. 12
 

Maria Schinko, geb. Beidl
Sportplatzgasse 25
 

Josef Ochs
Seegrund 12
Josef Enz
Sportplatzgasse 1

Verkündigung des Herrn
 

Nein sagen zu mir,

Ja sagen zu Christus,

das heißt glauben.
 

Friedrich von Bodelschwingh
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Neusiedler P. Christian Stranz neuer 
Provinzial der Steyler Missionare
Das Generalat der Steyler Missionare 
in Rom hat am 29. November 2022 
die Wahl von P. Christian Stranz SVD 
bestätigt und ihn für die nächsten 
drei Jahre zum neuen Provinzial 
der Mitteleuropäischen Provinz der 
Steyler Missionare ernannt. Zur 
Mitteleuropäischen Provinz gehören 
Niederlassungen in Österreich, der 
Schweiz, Kroatien und Frankreich. 
Pater Stranz wird sein Amt am 1. Mai 
2023 antreten. Er löst den bisherigen 
Provinzial P. Stephan Dähler SVD ab.
Christian Stranz wurde am 8. März 
1966 in Eisenstadt geboren und ist 
in Neusiedl am See (Burgenland) 
aufgewachsen. Er besuchte zunächst 
das Gymnasium in seiner Heimat-
stadt. In der Oberstufe wechselte 
er ins Bischöfliche Knabenseminar 
Mattersburg, wo er 1984 die Matura 
im humanistischen Zweig ablegte. 
1984 trat er in die „Gesellschaft des 

Göttlichen Wortes“ (Societas Verbi 
Divini - SVD) ein, es folgten Noviziat 
und erste Gelübde im Missionshaus 
St. Gabriel in Maria Enzersdorf bei 
Wien sowie das Theologiestudium an 
der dortigen ordenseigenen Theolo-
gischen Hochschule.
Erfahrungen in der Pastoral und im 
sozialen Bereich sammelte Pater 
Stranz u.a. bei Praktika in der Berufs- 
und Jugendpastoral, in einer Einrich-
tung für obdachlose Menschen und 
in Krankenhäusern.
Die Ewigen Gelübde legte Pater Stranz 
1991 in St. Gabriel ab, 1992 wurde er 
dort zum Priester geweiht.
Von 1992 bis 2001 absolvierte Pater 
Stranz einen Missionseinsatz in Ar-
gentinien. Er arbeitete zunächst drei 
Jahre als Kaplan in der Herz-Marien-
Pfarrei in Villa Cabello, Posadas, in 
der Provinz Misiones. Anschließend 
übernahm er eine 1800km2 große 

Landpfarrei mit 
35 Kapellenge-
meinschaften am 
Ufer des Grenz-
flusses Uruguay 
an der Grenze zu Brasilien.
Im Jänner 2001 kehrte Stranz nach 
Österreich zurück. Nach einer Tätig-
keit in der Jugendpastoral der Diözese 
Feldkirch wurde der Steyler Missionar 
2004 Pfarrer in Dornbirn-Hatlerdorf, 
ab 2014 auch in Dornbirn-St. Martin. 
Nach der Zusammenlegung der Dorn-
birner Pfarren zum Seelsorgeraum 
„Katholische Kirche in Dornbirn“ 
wurde Pater Stranz 2019 Moderator 
des Seelsorgeraums. Seit 2016 ist 
Christian Stranz Mitglied des Provinz-
rates der Mitteleuropäischen Provinz 
der Steyler Missionare.

Quelle: www.steyler.at, Foto: Maurice Shourot

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

In der Fastenzeit ist es Tradition, dass 
Kreuzwegandachten gebetet werden. 
Tiefsinnige Texte erinnern uns einerseits 
an den Kreuzweg Jesu und andererseits 
verdeutlichen sie uns auch die Kreuze, 
denen wir täglich begegnen oder die 
wir selbst verursachen. Am Neusiedler 
Kalvarienberg, wo wir von unten durch 
die einzelnen Stationen hinaufgeführt 
werden, steht ganz oben das Papstkreuz. 
Es ist ein leeres Kreuz und ohne den lei-
denden Körper von Jesus. Es symbolisiert 
die Auferstehung – das Leben.
In vielen Gebieten auf der Welt herrscht 
Krieg. Es wird Krieg geführt, weil man et-
was für sich gewinnen möchte. Seit über 
einem Jahr erleben wir ganz in unserer 
Nähe, mitten in Europa, in der Ukraine 
einen menschenverachtenden Krieg. 
Die Menschen in den Kriegsgebieten, 
aber auch die vielen, die geflüchtet sind, 
wünschen sich endlich Frieden – ein 
Fest der Auferstehung. Ein Osterfest, an 
dem nach fürchterlichem Leiden Auf-
erstehung gefeiert wird und die Liebe 
gewinnt. 

Wollen wir nicht selbst die Liebe gewin-
nen und Teil dieser Liebe sein? Wollen wir 
nicht selbst zu diesen Gottesgewinnern 
gehören? Am Beginn der Fastenzeit hat 
Papst Franziskus eingeladen in der Bibel 
zu lesen. Seit dem 1. Adventsonntag, dem 
Beginn des neuen Kirchenjahres, haben 
wir in Neusiedl am See vor der Kirche 
die Fahnenmasten – entsprechend dem 
Jahreiskreis – mit einer Fahne behängt, 
auf der jeweils ein Spruch gedruckt 
ist. Der Spruch soll zum Nachdenken 
anregen und uns einladen sich mit ihm 
auseinanderzusetzen. Im vierten Kapitel 
im 1. Johannesbrief Vers 16 steht: Gott ist 
Liebe. Wer in der Liebe lebt, lebt in Gott 
und Gott lebt in ihm. Ich denke, allein 
dieser Satz – diese Zusage – sollte uns 
neugierig machen auf diesen Gott, der 
Liebe ist und aufrütteln. 
Setzen wir uns mit Gott auseinander – im 
Lesen der Bibel, im Besuch von Gottes-
diensten in Form von Andachten oder 
Messfeiern. Öffnen wir unsere Herzen 
und lassen wir uns von ihm beschenken, 
damit die Beziehung zu Gott ein Gewinn 

für uns und andere 
Menschen wird.
In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen 
eine Fastenzeit mit 
vielen spannenden 
Begegnungen mit 
einem Gott, der die Liebe ist. 

Gerhard Strauss
Chefredakteur

Einer gab seine
Königskrone
für eine Dornenkrone her.
Wollen Sie wissen,
was das Beste daran ist?
Jesus tat es für Sie.
Gerade für Sie.
 
Max Lucado
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Gottesdienst
Gottesdienste werden am 2. und 4. Sonntag 
um 10.30 Uhr gefeiert. Alle Gottesdienste 
finden in der Vater Unser-Kirche in Neusiedl 
am See statt (Seestraße 30).

Karfreitag 7. April 2023, 10.45 Uhr
Hl. Abendmahl, Pfarrerinnen Ingrid Tschank 
und Iris Haidvogel

Sonntag, 14. Mai 2023
9.00 Uhr Gottesdienst der KonfirmandInnen 
in der Evangelischen Kirche Gols

Sonntag, 21. Mai 2023
10.30 Uhr Konfirmation mit Hl. Abendmahl, 
Pfarrerin Iris Haidvogel

Pfingstsonntag, 28. Mai 2023
10.30 Uhr Hl. Abendmahl

Familiengottesdienste
Familiengottesdienste mit Hl. Abendmahl 
werden jeweils am 3. Sonntag im Monat (aus-
genommen Schulferien) gefeiert.

Sonntag, 19. März 2023
10.30 Uhr, Weltgebetstag der Kinder, Pfarrerin 
Iris Haidvogel

Ostersonntag, 9. April 2023
10.30 Uhr, Hl. Abendmahl, Pfarrerin Iris Haid-
vogel

Die Liebe gewinnt
Das Grab ist die letzte menschliche 
Begrenztheit. Der christliche Glau-
be hält aber fest, dass es nichts auf 
ewig in sich halten wird. Alles, was 
Gott geschaffen hat, bleibt nicht für 
immer darin gefangen.
Gott hat seinen Sohn in diese Welt 
geschickt, hat ihn durch eine Frau 
zur Welt kommen lassen, hat ihn 
ausgeliefert an die Menschen, hat 
ihn sterben lassen am Kreuz, damit 
durch ihn und mit ihm und in ihm 
der Stachel des Todes seine Kraft 
verliert.
Der Ostermorgen, das ist der Tag, an 
dem die Liebe gesiegt hat. So sagt es 
uns auch das Johannesevangelium 
(3, 16): „Also hat Gott die Welt ge-
liebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit alle, die an ihn glau-
ben, nicht verloren werden, sondern 

das ewige Leben haben.“
Jesus hat die Liebe, aus der er gebor-
gen ist, in das Zentrum seines Lebens 
gestellt. Er hat immer in Beziehun-
gen gelebt, sie sind ihm bis zum letz-
ten Atemzug wichtig gewesen. Noch 
am Kreuz hat er seinem Jünger, von 
dem es heißt, dass Jesus ihn beson-
ders geliebt hat, gesagt, dass er sei-
ne Mutter Maria zu sich nehmen soll 
und dass sie füreinander Mutter und 
Sohn sein sollen. Das war das letzte, 
was er in seinem Leben getan hat, er 
hat dafür gesorgt, dass die Liebe, die 
er gelebt hat, die Menschen nach 
ihm untereinander verbinden soll. 
Jesus hat sich Menschen bei allem, 
was er gesagt und getan hat, in Liebe 
zugewandt. Er hat zu ihnen gepre-
digt, hat sie geheilt, hat sie ermutigt, 
hat sie in ein anderes Leben gerufen.

Wir erfahren 
Auferstehung, 
wo wir in ein 
neues Leben 
a u fe rs t e h e n . 
Immer ist Liebe 
dabei mit im 
Spiel. Die Liebe zur Gerechtigkeit, 
zur Würde des Menschen, die Liebe 
zu Christus, lässt Menschen bis heu-
te aufstehen gegen Unterdrückung 
und Bevormundung, gegen Ausbeu-
tung und Vernichtungsmaschinen.

Ostern hat die Liebe den Sieg davon-
getragen. Es geht um das Leben und 
im Leben ist und bleibt die Liebe, das 
wichtigste, was wir zu tun haben.

Pfarrerin Ingrid Tschank

Themenabende
Montag, 20. März 2023, 19.00 Uhr
Migration im Burgenland vom Gehen und Kommen
Referent: Dr. Herbert Brettl, Historiker, Halbturn

Montag, 17. April 19.00 Uhr
Das orthodoxe Osterfest - Fest und Brauchtum orthodoxer Christen
Referent: Orthodoxes Kloster Maria Schutz angefragt

Montag, 15. Mai 2023
Berichterstatter für zwei Systeme
Referent: Dipl.-Journalist Hans Jürgen Wittenburg, Berlin (Auslandsjour-
nalist für das Radio in der DDR, nach der Wende für Tagesschau 24.de)

Die Themenabende finden in Kooperation mit dem „Forum Katholischer 
Erwachsenenbildung in Österreich“ im Weinwerk in Neusiedl, Obere 
Hauptstraße 31, statt.

Verantwortung und Organisation: Evangelische Tochtergemeinde Neu-
siedl am See, Werner Hermeling, Tel.: 0676 3908578

Der Schnee schmilzt im Frühling.
Er kann die Sonnenstrahlen

nicht zerstören.
Genauso wenig kann das Böse

die Liebe zerstören.
 

Richard Wurmbrand
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Sie erreichen...
Pfarrerin Ingrid Tschank
Tel. 0699 188 77 117
ingrid.tschank@evang.at

Pfarrerin Iris Haidvogel
Tel. 0699 188 77 116
iris.haidvogel@evang.at

Pfarramt Gols
Sekretärin Jutta Steuer
Di. 9-12 Uhr, Mi.-Fr. 14-18 Uhr
Tel. 02173 22 94
Tel. 0699 188 77 144
pg.gols@evang.at

Evangelische Tochtergemeinde
Neusiedl am See, VaterUnser-Kirche
Seestraße 30, 7100 Neusiedl am See
www.evang-neusiedl.at
www.evang-gols.at

Philippinen - Millionen von Philippiner:innen leben als 
Arbeitsmigrant:innen in den reichen Ländern des Mittleren 
Ostens, Europas oder in den USA. Viele von ihnen werden in 
ungesicherten Arbeitsverhältnissen ausgebeutet. Während-
dessen müssen ihre Kinder zuhause ohne sie aufwachsen. 
Einsam und vernachlässigt werden viele von ihnen Opfer
von Kriminalität und Gewalt. Viele Aktivist:innen der kfb-
Partnerorganisation „Mindanao Migrants Center - MM-
CAI“ arbeiten ehrenamtlich, um den in Not geratenen 
Migrant:innen und deren Kindern beizustehen.

Indien - CASS und BIRSA in der Region Hazaribagh sind 
angetreten, um Land und Leben wieder in die Dörfer zu-
rückzubringen: mit politischen Aktionen, Selbsthilfegruppen 
und landwirtschaftlichen Bildungsprogrammen. Durch die 
Pandemie ist auch der Gesundheitsbereich stark ausgeweitet 
und zu einem weiteren Schwerpunkt geworden.
Indigene Familien sollen wieder unabhängig von Ausbeutung 
und Profitgier werden.
Frauen sollen in Freiheit ihren Lebensunterhalt wählen 
können. Indigene Landwirtschaft soll Familien ernähren, 
Gemeinschaft stärken und Lebendigkeit in die Dörfer zurück-
bringen.

Wir danken für Ihre Hilfe!
Fastenaktion Spendenkonto IBAN: 
AT59 021 6216 2565 6302

Wir ersuchen Sie auch heuer wieder um Ihre Hilfe 
bei der Fastenaktion am 26. März 2023

Hilfswerk
Fastenaktion

Seelsorgeraum Am See
www.seelsorgeamsee.at
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Am 15. April 1933 wurde Martin in St. An-
drä geboren. Er wuchs in einer religiösen
Großfamilie auf. Von seinen vier Brüdern 
und zwei Schwestern ergriffen alle außer
einem Bruder den Lehrberuf. Sein Vater 
war Schuldirektor in St. Andrä.
Im Jahr 1939 begann seine Schulzeit 
in der Volksschule. Da auf Grund des 
Einmarsches der russischen Truppen die 
Hauptschule Frauenkirchen gesperrt war,
besuchte er die Oberstufe der VS [Volks-
schule] in St. Andrä. Als Kind erlebte 
Martin die russische Besatzung nicht 
so dramatisch. Im Unterschied zu den 
Erwachsenen konnten sich Kinder frei 
bewegen.
Die Lehrerbildungsanstalt besuchte Mar-
tin Waldherr im Marianum in Wien 18. 
Im Burgenland waren Lehrerposten zu 
dieser Zeit rar; so startete er als Erzieher 
bei Schwererziehbaren in Retz, kam als 
Lehrer und Erzieher in eine Knabenschule 
in die Semperstraße und schließlich bis 
nach Osttirol. Unter anderem gründete 
er dort eine einklassige Schule.
1959 konnte er schließlich in seine Hei-
mat zurückkehren. Herr Mädl war damals 
Bezirksschulinspektor. Er schickte ihn in 

Martin Waldherr zum Neunziger
die Hauptschule Kittsee. Dort lernte er 
seine spätere Frau Maria Wilhelm aus 
Neusiedl kennen, die bereits in Kittsee 
unterrichtete. Am 17. August 1961 hei-
rateten die beiden. Die Hochzeit fand 
in Kleinfrauenhaid statt, weil Marias 
Verwandter, Prälat Rittsteuer, dort Pfar-
rer war.
Das Ehepaar wohnte im Elternhaus von 
Maria in der Kalvarienbergstraße 19. In 
Neusiedl war Martin schnell integriert. 
Drei Kinder wurden bald geboren: Martin 
1962, Andreas 1963. Im Jahr 1965 kam 
Tochter Elisabeth zur Welt. 1970 wurde 
mit dem Bau eines eigenen Hauses in der 
Satzgasse begonnen.
Nach seiner Lehrtätigkeit in der Haupt-
schule Frauenkirchen kam Martin Wald-
herr an die Neusiedler Hauptschule, wo 
er bis zu seiner Pensionierung im Jahr 
1993 unterrichtete. Er hat die Prüfun-
gen für fünf Fächer abgelegt: Deutsch, 
Leibesübungen für Knaben, Bildnerische 
Erziehung, Biologie und Geschichte.
Martin organisierte einen ersten Schikurs, 
einen Sammelschikurs der ersten bis vier-
ten Klassen. Daraus erwuchs die Tradition 
der regelmäßigen Klassenschikurse. Zur 

Vorbereitung auf 
die Turnlehrer-
prüfung fand ein-
mal in der Woche 
ein Turnübungs-
nachmittag statt. 
Daraus entwickel-
te sich dann eine 
Runde für Hallenfußball. Danach gingen 
die Hobbykicker zum Heurigen oder ins 
Wirtshaus. Dort wurde auch oft politi-
siert, für Martin der Anstoß, als Gemein-
derat tätig zu werden. Etliche Jahre wirkte 
er bei der Männerschola mit und sang im 
Begräbnischor.
Am 17. August 2021 feierten Maria und 
Martin ihre Diamantene Hochzeit. Diesen 
Tag wollte Maria noch erleben. Am 4. 
September verstarb sie.
Martin Waldherr ist dem Herrgott für 
sein Leben dankbar. Seit er Witwer ist, 
kümmert sich seine Tochter liebevoll um 
ihn. Sie kocht und putzt, vor allem aber
ist sie ständig um ihn.
Die Neusiedler - Weidener Nachrichten 
wünschen dem Jubilarf alles Liebe und 
Gute, weiterhin Gesundheit und Gottes 
Segen.

Bei Kaiserwetter fand am Fa-
schingssamstag 2023 von 10 
bis 16 Uhr der Sautanz der 
Katholischen Männerbewe-
gung am Hauptplatz in Neusiedl 
am See statt. Die zahlreichen 
Besucher:innen erwartete ex-
zellentes Essen frisch aus dem 
Kessel, köstliche Weine zum 
Verkosten und ein kleiner Ver-
gnügungspark für die Kinder. Für 
Unterhaltung sorgte die Stadtka-
pelle Neusiedl am See, die Tanz-
schule Pero und DJ Harry. Die 
Einnahmen kommen Projekten 
in der Stadtpfarre Neusiedl am 
See zugute.
Vielen Dank an alle, die unser 
Fest besucht und für die gute 
Sache gegessen und getrunken 
haben!

Neusiedler Männerbewegung organisiert 
Neusiedler Fasching am Hauptplatz
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Erfolgreiche Veranstaltungen der 
KFB in den letzten 3 Monaten      
Adventbasar
Am ersten Adventwochenende wurde von den Frauen der  
katholischen Frauenbewegung der traditionelle  Adventbasar 
organisiert. Hausgemachtes wie Weihnachtskekse,  Nudeln, 
Gestecke und auch Handarbeiten wurden  zum Verkauf ange-
boten. Auch das Team des Flohmarktes freute sich, dass viele 
Waren einen neuen Besitzer fanden.
Der Erlös des Basars von knapp € 5.000,-- wurde für die Spon-
tanhilfe des Roten Kreuzes bzw. für die Ukrainehilfe in unserer 
Pfarre verwendet.

Frauenfasching
Viele Frauen amüsierten sich beim Frauenfasching der Ka-
tholischen Frauenbewegung Neusiedl am See im Pfarrheim. 
Die zahlreichen Besucherinnen und Pfarrer Gabriel Kozuch 
wurden mit Sketches, Tanz und Gesangseinlagen zum Lachen 
gebracht und freuten sich über die tollen Preise bei der Tombo-
la. Mit dem Reinerlös der Veranstaltung unterstützten wir die 
Fasten-aktion der Diözese und die Aktion Familienfasttag mit je  
€ 1.000,-- sowie die Erdbebenopfer in der Türkei bzw. Syrien mit 
€ 2.000,--. Wir bedanken uns bei allen, den Mitarbeiterinnen, 
den Schauspielerinnen, Tänzerinnen, Sängerinnen und den 
Besucherinnen für das gute Gelingen des Abends.
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„Aufgelesen“
Die Bibel - Ein Buch für mich!?
Jesus antwortete ihm: „Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem 
Herzen, mit ganzer Hingabe und mit dei-
nem ganzen Verstand. Das ist das erste 
und wichtigste Gebot. Ebenso wichtig 
ist aber ein zweites: Liebe deinen Mit-
menschen wie dich selbst.“ (Matthäus 
22,37-39, HFA)
Und Paulus bestätigt uns nochmals im 
Galaterbrief, wer das Gebot der Nächs-
tenliebe erfüllt, der hat das ganze Gesetz 
erfüllt. Wie einfach das klingen mag und 
wie schwer es dann doch scheinbar ist, 
sehen wir sehr deutlich. Gottesliebe und 
Nächstenliebe sind kein Lifestyle. 
Die Kirchenbänke sind leer oder zumin-
dest sehr rar besetzt. Die meiste Zeit 
könnten wir mit Leichtigkeit Abstandsre-
geln einhalten. Feiertage, die die meisten 
Menschen gar nicht mehr beim Namen 
kennen, geschweige denn wissen, warum 
sie gefeiert werden, sind willkommene 
Freizeit. 

Aus der Liebe zu sich selbst wird Selbst-
liebe, die keinen Raum für Gott  und 
den Nächsten lässt. Dann ist man sich 
selbst der Nächste und muss keinerlei 
Rücksicht darauf nehmen, ob man die 
Gefühle des anderen verletzt oder seine 
Bedürfnisse missachtet. Alles, was zählt, 
wird dann gezahlt, hat seinen Preis und 
keinen Wert. 
Was können wir tun? Wie können wir 
darauf reagieren? 
Wir können es uns dann doch einfach 
machen und nehmen Jesus beim Wort. 
Loben und preisen wir unseren Himmli-
schen Vater beim Beten, beim Bibelle-
sen oder gemeinsam im Gottesdienst. 
Suchen wir unseren Nächsten. Ein lieber 
Gruß und ein freundliches Lächeln sind 
schon ein Ausdruck von einem liebevol-
len Miteinander. Ein tröstendes Wort 
oder eine helfende Hand kann jeder 
von uns einmal gebrauchen, aber auch 

Lesen Sie auch die Bibel und 
möchten Ihre Gedanken zu Ihrer 
Lieblingsbibelstelle veröffentli-
chen? Wir bringen gerne in eine 
der nächsten Ausgaben Ihre Er-
fahrungen mit einer konkreten 
Bibelstelle, Ihren Zugang und 
Ihre Sichtweise. Senden Sie Ihren 
Beitrag an: gerhard.strauss@
stadtpfarre.at mit dem Kennwort 
„Aufgelesen“ - die Bibel für mich 
in der Pfarre.

verschenken. Denn Liebe ist das Einzige, 
das sich vermehrt, wenn man sie teilt. 
(Valencija Brettlecker)

39. Wallfahrt der Stadtpfarre Neusiedl am See
5. bis 9. Juli 2023
Nachdem nun zwei Jahre keine offizielle Wallfahrt nach Mariazell möglich war, laden wir alle Interessierten herzlich 
zur 39. Fußwallfahrt der Stadtpfarre Neusiedl am See ein.

Anmeldung (Achtung begrenzte Teilnehmerzahl!) bei:
Didi Bauer (069911 66 34 65), Uli Lang (0699 12 34 23 30),
Gerhard Nemeth (0664 73 63 66 82) oder in der Pfarrkanzlei 02167 72 00.

Mi. 5. Juli
6:00 Uhr Abmarsch der ersten 
Gruppe
Do. 6. Juli
3:45 Uhr Abmarsch der zweiten 
Gruppe
Fr. 7. Juli
5:30 Uhr Andacht 
in der Stadtpfarrkirche
6:00 Uhr Abfahrt der dritten Gruppe
So. 9. Juli
6 Uhr Abfahrt 
der Buswallfahrer nach Mariazell
(Anmeldungen in der Pfarrkanzlei!)
11:15 Uhr Gottesdienst in 
der Basilika in Mariazell
13:30 Uhr Andacht beim Gnadenal-
tar in der Basilika Mariazell
19 Uhr Abendmesse in der Stadt-
pfarrkirche, anschließend Einzug 
der Wallfahrer in Neusiedl am See
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Die katholische Kirche wird oft kri-
tisiert, dass sie veraltet ist, dass sie 
moderner, heutiger werden sollte, 
dass sie nicht mehr die Menschen 
erreicht, weil sie sich von ihnen ent-
fernt hat, dass die Anliegen der Kir-
che nicht die Anliegen der Menschen 
sind und die Menschen mit ihren 
Anliegen in der Kirche nicht ankom-
men. In vielem haben die Menschen 
Recht, in vielen Bereichen ist unsere 
Pfarre der Ort, wo die Begegnung 
zwischen den heutigen Menschen 
und Gott stattfinden kann. Ich denke 
an die begeisterten Sternsinger und 
das große Team der Organisato-
rInnen der Sternsingeraktion. Ich 
denke an die Menschen, die sich 
gern in unserer Pfarre engagieren, 
die in den Messen aus der Bibel le-
sen, die die Kommunion austeilen, 
die unsere Gottesdienste mit ihrem 
Gesang und der Musik feierlicher 
machen, die die Gottesdienste in 
der Sakristei vorbereiten, die die 
tollen Begegnungen beim Glühwein 
organisiert haben, die unsere Pfarre 
organisieren und leiten. Ich denke 
an die schönen Schulgottesdienste, 
die fleißigen Eltern, die sich in der 
Erstkommunionvorbereitung enga-
gieren. Das sind alles Momente, die 
darauf hinweisen, dass unsere Pfar-
re eine moderne Pfarre ist.

In der heutigen Zeit wollen die 
Menschen nicht von der Kirche als 

unmündige Menschen versorgt 
werden, sondern wollen selber mit-
bestimmen, was in der Pfarre ge-
schieht, wie die Pfarre lebt. Und sie 
lebt nur von den Menschen. Schließ-
lich gehört unsere Pfarre, und die 
Kirche überhaupt, nicht dem Papst 
oder den Bischöfen, sondern sie ist 
ein Geschenk Gottes an uns, wir dür-
fen sie gestalten und Gott in ihr spür-
bar machen.

Damit unsere Pfarre auch weiterhin 
da sein kann, möchten wir Sie um or-
ganisatorische Hilfe bitten.   Wir sind 
auf der Suche nach Menschen, die 
sich gern in der Pfarre engagieren 
wollen, die dazu beitragen möchten, 
dass unsere Pfarre lebendig bleibt. 
Wir suchen Menschen für folgende 
Bereiche:

• Pfarrgemeinderat: Leitungsgre-
mium der Pfarre, das die Ent-
scheidungen trifft

• Menschen, die gern in der Kin-
der- und Jugendpastoral etwas 
machen würden (Ministranten, 
Sternsingen, Ratschen, ...)  

• LektorInnen: Menschen, die in 
der Kirche vorlesen  

• KommunionhelferInnen: Men-
schen, die in den Gottesdiensten 
die Kommunion austeilen 

• Wallfahrts-, Ausflüge- oder Rei-
seorganisatoren

• etwas im spirituellen Bereich 

(Gebetsgrup-
pen, Anbetung, 
Bibelrunden, Gesprächsabende)

• Katholische Männerbewegung, 
Katholische Frauenbewegung

• oder andere Bereiche

Jeder Mensch hat seine Talente, kei-
ner muss alles machen (können), je-
der Mensch kann mit seinem Beitrag 
zum Leben der Pfarre beitragen.

Wer sich so eine Tätigkeit in der 
Pfarre vorstellen kann, den möchten 
wir zu einem Infotreffen am  Don-
nerstag, den 9. März um 19 Uhr ins  
Weidener Pfarrheim einladen. Da 
können wir darüber reden. Für son-
stige Anliegen stehe ich gern zur 
Verfügung - auch telefonisch unter: 
0676 880 708 039.

Gabriel Kozuch
Pfarrer    

Eine Pfarre, die von Gott getragen wird, 
und Gott ist dabei.
Liebe Weidenerinnen, liebe Weidener!

Gesegnete 
Ostertage 
wünscht 

Ihnen und 
Ihren Familien

Das Redaktionsteam
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Unter diesem Motto haben sich Schulen und Vereine in der 
Vorweihnachtszeit für unsere Bewohner engagiert. 
Zeit gespendet haben die Schüler des Pannoneums unter Anlei-
tung von Wolfgang Ensbacher. Beim gemeinsamen Lebkuchen 
backen, entstand das eine oder andere interessante Gespräch. 
Die Bewohner freuten sich über die ihnen entgegengebrachte 
Wertschätzung.

Gemeinsam Wunder wirken“ im Haus St. Nikolaus

Ein Weihnachtskonzert organisierte Direktor Borbely Wolfgang 
mit Schülern der Klosterschule. Den Gesang und die instrumen-
tale Begleitung genossen alle Senioren und wünschten sich eine 

baldige Wiederholung.
Auch dieses Jahr wurden die Bewohner wieder von den See-
pfadfinder Familien mit Geschenken überrascht. Und das Frie-
denslicht als Symbol für Hoffnung und Frieden wurde an die 
Einrichtung übergeben. Eine wunderbare Tradition!
Von Hausleitung Tina Zwinger-Steiner: „Ein herzliches Dan-
keschön an die vielen Unterstützer, welche die Bewohner im 
Pflegeheim nicht vergessen!“

Top-Angebote im März!

+Zubehör

+Zubehör

BODENSTAUBSAUGER RO2345EA
AKKUHANDSTAUBSAUGER 
BKS611MTB UNLIMITED SERIE 6 KÜCHENMASCHINE CHEF ELITE KVC5391S

ALLESSCHNEIDER SONO1 DUO PLUS

109, 99
Jetzt nur 259,-

Jetzt nur

2. Messer+

129, 99
Jetzt nur

Umfangreiches Zubehör+

429, 99
Jetzt nur

PINETZ
7132 Frauenkirchen, Hauptstraße 22
Tel.: 02172/2309, Fax: 02172/2309-22
7100 Neusiedl/See, Altenburgerstr. 1
Tel.: 02167/5944, Fax: 0216759444
office@pinetzexpert.at, www.pinetz.at

Angebote gültig bis 12.03.2023 bzw. solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Preis ist Abhol-/Kassanettopreis. Irrtümer, technische Änderungen, Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Haus St. Nikolaus
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Für eine individuelle Urlaubsplanung freut sich das Blaguss & Reisewelt-Team  
auf Ihren Besuch in der Blaguss & Reisewelt Neusiedl:

Reisewelt GmbH | Hauptplatz 21 | Tel. +43 2167 89621 | Mail: neusiedl@reisewelt.at 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9–13 & 14–17 Uhr | Samstag nach Terminvereinbarung

ab € 880,- p.P. 

reisewelt.at

LEMNOS
Hotel Ammos Suites ***
ab Wien wöchentlich ab 04.06.2023

Apartment mit Frühstück
7 Nächte inkl. Flug

SKYROS
Hotel Skyros Blue Suites ****
ab Wien wöchentlich ab 04.06.2023

Pool-Suite ohne Verpflegung
7 Nächte inkl. Flug ab € 960,- p.P. 

JETZT  
SCANNEN

Februar 180x129.indd   1 21.02.2023   09:21:45
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Damals ein Gemüseanbauzentrum Österreichs - 
heute Bauland

LR a.D. ÖR Paul Rittsteuer, Dr. Eva Maria Mannsberger, Martin Pieber BEd

Jahrhundertelang war der Gemüseanbau in Neusiedl 
am See ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. Neben den 
Besitzern der Hausgärten hatte fast jeder Neusiedler 
ein kleines Gartengrundstück. Eine besondere Rolle 
spielte der Neusiedler Wintersalat. Jährlich wurden 
über 20 Millionen Stück Pflanzen in mühevoller Handar-
beit gesetzt. Die Anbaufläche reichte vom Ried Saubühl 
(heute Bühlgründe hinter der Bezirkshauptmannschaft) 
bis zu den Seegärten bei der Weidener Hottergrenze.

1956 erfolgte beim Gartenweg der Bau einer Übernahmehalle und 1966 der Zubau eines Kühlhauses (heute alter 
Wirtschaftshof der Gemeinde). 1983 wurde eine neue, große Vermarktungszentrale beim „Ganslsee“ gebaut (heute 
Bauhof der Stadtgemeinde).

Innerhalb weniger Jahre wanderte die Salat- und Gemüseproduktion 
in den Seewinkel. Vom Handel und Konsumenten wurde immer mehr 
gleichmäßig geformter Salat aus der Folien- und Glashausproduktion 
gefordert. Obwohl geschmacklich besser, hatte der unterschiedlich 
große Wintersalat gegen diesen Trend keine Chance. 1993 wurde der 
Sitz der Gemüsegenossenschaft nach Wallern verlegt. 1994 erfolgte 
die letzte Übernahme von Gemüse in Neusiedl am See.

Nur mehr vereinzelt werden ein paar Wintersalatpflanzen zur 
Deckung des Eigenbedarfs gesetzt. Der Großteil der Neusied-
lerInnen wählt beim Salateinkauf unter dem reichhaltigen 
Angebot der Supermärkte, beziehungsweise am Bauernmarkt 
oder bei einem kleinen Gemüsegeschäft am Hauptplatz. Das 
beeindruckende Geschmackserlebnis des „Neusiedler Win-
tersalates“ können sie nicht mehr erfahren.

Quellen: Topothek Neusiedl am See; Protokolle der Obst- und Gemüsegenossenschaft des Bezirkes Neusiedl am See; Paul Rittsteuer, Neusiedl 
am See als Zentrum des Wintersalates. Geschichten rund um das „grüne Fieber“, In: Neusiedler Jahrbuch, Band 22 (Jahr 2020), S. 87-105

Ende April bis Mitte Mai herrschte das „grüne Fieber“ in Neusiedl am See. So wurde die Hektik und 
Spannung während der Erntezeit genannt. Im Morgengrauen um halb 4 Uhr früh wurde mit dem 
Salatschnitt begonnen. Die ersten vollbeladenen LKW fuhren bereits um 6 Uhr Richtung Gemüse-
märkte nach Wien und ganz Österreich. Bis Anfang des 20. Jahrhunderts wurde der Neusiedler 
Salat mit Pferdewagen zum Wiener Naschmarkt gebracht.

1930 wurde die Obst- und Gemüsegenossenschaft gegründet. Das erste Büro befand sich im ersten 
Stock des ehemaligen Turmgasthauses (heute im Eigentum der Familie Göschl, Hauptplatz 30).

Auf fruchtbarstem Gartenboden wachsen heute Wohnhäuser und die Blockbauten der Siedlungsgenossenschaf-
ten in den Himmel.
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Am 29. Jänner fand anlässlich des 
„Internationalen Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Holocaust“ in der 

Stadtpfarrkirche Neusiedl am See eine Gedenkfeier statt. 
In einer gut gefüllten Kirche bot der „Verein Neusiedler 
Stadtarchiv“ in Partnerschaft mit dem „Seelsorgeraum Am 
See“ für eineinhalb Stunden ein vielfältiges Programm.

Gedenkfeier für die Opfer des Holocaust 
in Neusiedl am See

Durch den Ablauf führte Martin Pieber, der zu Beginn die 
Namen der 41 bekannten Neusiedler Holocaust-Opfer 
vorlas. Für sie wurde jeweils eine Kerze entzündet. Pfarrer 
Gabriel Kozuch ging mit den Seligpreisungen des heutigen 
Sonntagsevangeliums auf die Botschaft Jesu ein, die uns 
zu einem Leben in gegenseitiger Achtung und Frieden 
führen möchte.
Da diesmal die Opfer der Roma im Zentrum standen, 
beschrieb der Historiker Herbert Brettl die schwierige 
Geschichte der Roma im Bezirk Neusiedl am See und im 
Speziellen der Nachbargemeinde Jois mit ihrem großen 
Romalager. Manuela Horvath, die Verantwortliche für die 
Roma-Pastoral der Diözese Eisenstadt, berichtete über 

die weltweite Kampagne „#WeRemember“, erzählte über 
ihre Arbeit in der Diözese und verlas Erinnerungen ihres 
Großvaters, der als Rom mehrere Konzentrationslager 
überlebte.

Musikalisch gestaltet wurde die Feier von Johanna Ens-
bacher, Roman Grinberg und Ferry Janoska. Diese gaben 
zudem im zweiten Teil der Veranstaltung ein schwungvol-
les Konzert. Die Lieder der Roma und Juden steckten die 
Besucher mit deren Lebensfreude an.

Vereine

Zum Ende der Gedenkfeier trugen die Teilnehmer die 
brennenden Kerzen zum Holocaust Gedenkort. Das Lied 
„Ose Shalom“ rundete die Feier ab.
Diese Fotos von John Dutton, Eva Maria und Fritz Manns-
berger und weitere Fotos zur Veranstaltung finden Sie 
auch unter neusiedlamsee.topothek.at und archivneu-
siedl.at.
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Auf unsere Frage, welches denn sein 
wichtigstes & wertvollstes Projekt sei, 
nennt er uns glücklich & stolz sofort 
die Neusiedler Schmetterlingswiese 
an der Seestraße.
Dort entwickelte unser pannonischer 
Gärtner mit „Natur im Garten“ in 
„Blühender Zusammenarbeit“ mit 
der Neusiedler Stadtgemeinde ein 
Vorzeigeprojekt der Zukunft mit 

FASZINATION: „NEUSIEDLER SCHMETTERLINGSWIESE“
Wolf Stockinger hat in Neusiedl mit „New Pannonian Style“ eine neue in-
novative europäische Gartenkultur entwickelt.

Botschafter für Pflanzen & Tiere - unser 
„ZauberGärtner“ Wolf Stockinger

(!) Tierarten, und zudem ist die Neu-
siedler Schmetterlingswiese hervor-
ragend als Lehrpfad prädestiniert. 
Bereits dieses Jahr sind Projekte für 
Kindergärten und Schulen geplant. 
Aber auch für Einheimische & Tou-
risten wird es Gelegenheit geben, die 
heimische Pflanzen- und Tierwelt bei 
Führungen von Wolf kennenzulernen.
Manch enttäuschter Vorbeieilender, 

Mehrwert: heimische Wiesenblumen 
begleiten Radfahrer & Fußgänger, die 
zahlreichen Obstsorten der „Neusied-
ler NaschMeile“ bieten Wegzehrung 
für Wanderer, Wildsträucher & Obst 
im Schilfverband sind Nahrung und 
zugleich Lebensraum für tausende 

der sich von heimischen Blumenwie-
sen gar Riesenblumen & Dauerblüte 
erwartet hätte, möge innehalten und 
verweilen, denn nur bei näherer Be-
trachtung werden diese Naturwunder 
Gottes ersichtlich.
„Neben den zahlreichen beliebten, 

z.T. exotischen Blumenbeeten im 
Stadtzentrum ist es ganz besonders 
wichtig, an den Ortsrändern, wie hier 
im Natur- & Landschaftsschutzgebiet 
am Seedamm, unsere einzigartige 
heimische pannonische Vielfalt zu 
erhalten und zu fördern“, lautet das 

Credo des bereits mehrfach ausgezeichne-
ten Umweltpreisträgers, schließlich sind wir 
Europaschutz - und Natura 2000 - Gebiet.
Besonders glücklich & stolz ist Stockinger, 
dass er nun auch als UNESCO-Weltkultur-
erbe-Guide unsere einzigartigen Natur- & 
Kulturlandschaftsschätze anderen Menschen 
repräsentieren & vermitteln darf.
Gelegenheit zu Führungen durch die Bota-
nik wird es übrigens am 9. und 10. Juni in 
Neusiedl geben: bei der Jubiläumsveran-
staltung: 50 Beete „New Pannonian Style“, 
mit Pflanzenmarkt und Führungen von Wolf 
Stockinger & Thomas Amersberger

Großer Feuerfalter
 auf Wiesenmargerite

Wegwarte

Muskatellersalbei und Färberkamille Sensation: Pärchen vom Großen Wiener Nachtpfauenauge

Österreichischer Lein

Wiesenflocken-
blume

Wilder
Dost
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Rückblick und Vorausschau mit dem Stadtchor
Wir befinden uns zwar bereits mitten 
in der Sommersingsaison, halten aber 
dennoch sehr gerne eine kleine Rück-
schau auf unsere vergangenen Auf-
tritte – vor allem, weil sie uns so viel 
Freude bereitet haben. Ein besonders 
schönes Erlebnis war das Advent-
konzert, das wir am 4. Dezember in 
unserer Stadtpfarrkirche gemeinsam 
mit der Zentralmusikschule Neusiedl 
am See veranstalten durften. Nach 
über 3 Jahren „Corona-Pause“ konn-
ten wir endlich wieder Adventliches 
dem zahlreich erschienenen Publi-
kum präsentieren. Zusätzlich beein-
druckten die jungen Künstler*innen 
der unterschiedlichen Ensembles 
der Musikschule mit ihrem Können 
– ein rundum gelungenes Konzert. 
Nur wenige Tage später war es uns 
eine große Ehre, den Weihnachts-
gottesdienst musikalisch gestalten zu 

Nach der traditionellen Adventpause 
begann unser Tanzjahr gleich mit 
der Familienprobe für Kinder und 
deren Angehörige als Vorbereitung 
für unseren Dirndlball. Dieser fand 
am Freitag, dem 20. Jänner 2023, im 
Landgasthaus „Zur alten Mauth“ statt 
und war sehr gut besucht. Zur Musik 
der „Steirisch-burgenländischen 
Tanzlmusi“ tanzten kleine, junge 
und junggebliebene Freunde des 
Volkstanzes bis weit nach Mitter-
nacht. Die Kinder- und die Jugend-
Volkstanzgruppe  zeigten ihr Können 
mit Begeisterung in der ersten Pause. 
In der zweiten Pause wurden die 
Tombolatreffer, die uns von den hei-
mischen Gewerbetreibenden, Wein-
bauern, Freunden und Unterstützern 
der Volkstanzgruppe zur Verfügung 
gestellt wurden, verlost.
Beim Faschingskränzchen des Senio-
renbundes am 7. Feber 2023 wurden 
wir eingeladen, unsere Volkstänze zu 
präsentieren. Die Jugendvolkstanz-
gruppe zeigte einige Volkstänze und 
lud dann die anwesenden Personen 
ein, gleich mitzumachen. Mit viel 
Geschick und Verständnis tanzten wir 

Volkstanzgruppe Neusiedl am See

gemeinsam einige Volkstänze und be-
wiesen damit, dass Volkstanzen Jung 
und Alt verbindet und dabei auch viel 
Spaß und Freude macht.
Unser Faschingsfest am 10. Feber 
2023 besuchten etwa 50 Kinder und 
deren Eltern.
Die fantasievoll verkleideten Kinder 
und Jugendlichen machten begeis-
tert bei den Tänzen und Spielen mit 
und waren von den Zaubertricks des 
Zauberers fasziniert. Herzlichen Dank 
an alle für das Beistellen der Speisen 

und das Mitmachen. Der Abschluss 
des Faschingsfestes gehörte der Er-
wachsenengruppe, die gemeinsam 
mit den talentierten Freunden der 
Stadtkapelle Neusiedl am See bis 
nach Mitternacht tanzte.
Für heuer planen wir unter anderem 
die Teilnahme am Partnerschaftsbe-
such in Deggendorf, die Teilnahme 
am Kindertanzseminar auf Burg 
Lockenhaus und den Besuch der 
befreundeten Volkstanzgruppe in 
Pußtawam (Ungarn).

dürfen. Für den Chor ist dies immer 
ein sehr stimmungsvoller Moment. 
Nach dem Konzert ist vor dem Kon-
zert – daher stehen unsere Proben 
schon ganz im Zeichen unseres Som-
merkonzertes, das wir am Sonntag, 

den 18. Juni 2023 um 17 Uhr im Turn-
saal der Klosterschule gemeinsam 
mit dem Chor der Klostervolksschule 
und der Zentralmusikschule auffüh-
ren dürfen. Wir freuen uns schon jetzt 
auf Ihren Besuch!

Vereine
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Pensionisten aktiv
Die Weihnachtsfeier wurde am 12.12.2022 im GH „Zur alten 
Mauth“ abgehalten. Obmann Panner begrüßte  die Ehrengäste 
und alle Pensionisten und Pensionistinnen. Für die weihnacht-
liche musikalische Stimmung sorgten Schüler der Musikschule 
Neusiedl am See.
Von unserer Brigitte Renkl wurden Weihnachtsgeschichten 
vorgetragen.

Am 13.01.2023 fand zur großen Freude aller das Faschings-
kränzchen der  Pensionisten Neusiedl am See statt. Um 15.00 
Uhr trafen sich die Pensionisten und Pensionistinnen zum lus-
tigen Zusammensein im GH „Zur alten Mauth“. Als Ehrengäste 
konnte der Vorsitzende Karl Panner Bürgermeisterin Landtags-
abgeordnete Elisabeth Böhm, Stadträtin Isabell Lichtenberger, 
BZ-Vorsitzenden Josef Loos, Gemeinderätin Gerda Kappel, 
Gemeinderat Norbert Kappel, Ehrenobmann Josef Ensbacher 
und 170 gut gelaunte Gäste begrüßen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte  DIDI“, der auch auf Wünsche der Gäste 
einging. Beim Losverkauf ging es heiß her, die Tombolapreise 
waren auch sehr verlockend. Für das Essen und Trinken sorgte 
das freundliche Team des GH Windholz.

Besuch der Aviation Academy Austria (Flugsimulator)
Der Vortrag von Herrn Mag. Michael Holy (Geschäftsführer) 
war sehr interessant und aufschlussreich. 

Unsere Wanderung führte uns am 09.02.2023 bei „Kaiserwet-
ter“ zum See. Es wagten sich bereits die ersten Eisläufer auf 
das Eis. Der Abschluss fand in der Konditorei Naglreiter statt.

VORSCHAU:
• Wanderung: jeden 2 Donnerstag bis 23.03.2023 
• Kegeln:  jeden Freitag im „Barrique“ in Gols ab 17.00 Uhr
• Radfahren: ab 06.04.2023 jeden Donnerstag
• Frühjahrstreffen „IBIZA“  vom 13.04. bis 20.04.2023

Herr, ich bitte dich,
dass ich höre mit Herz und Ohr,
nicht nur höre, sondern verstehe,
nicht nur verstehe, sondern annehme,
nicht nur annehme, sondern bejahe,
nicht nur bejahe, sondern lebe,
dass du mich rufst. Amen.
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Seniorengruppe Neusiedl am See
Rückschau 2022
Unsere letzten Veranstaltungen zum Jahresausklang 
waren am 13. Dezember 2022 die Seniorenmesse in der 
Stadtpfarrkirche - die Hl. Messe gestaltete Pfarrer Gabriel 
Kozuch - und im Anschluss daran die Weihnachtsfeier.

Senioren

Der große Saal im Rasthaus „Zur Alten Mauth“ war bes-
tens gefüllt.
 

Die Mitglieder der Neusiedler Männerschola unter der 
Leitung von Prof. Dr. Walter Kaschmitter erfreuten die 
Anwesenden mit vielen bekannten Weihnachtsliedern. 
Vizebürgermeisterin und Obfrau Ingeborg Berger las 
besinnliche, humorvolle Texte.
Unter den Ehrengästen: Pfarrer Gabriel Kozuch, Dechant 
Franz Unger, Stadtrat Mario Müllner und Stadträtin Karin 
Petter-Trausnitz, die auch einige Grußworte an die Anwe-
senden richtete.

Erster Stammtisch im Neuen Jahr
Am 10. Jänner 2023 kamen die Seniorinnen und Senioren 
im „Weinwerk“ zusammen, um gemeinsam die bei den 
diversen Veranstaltungen gemachten Fotos anzuschauen 
und Erinnerungen auszutauschen. Trotz vieler coronabe-
dingter Absagen gab es 2020 immerhin fünf, 2021 insge-
samt sechs und 2022 schon dreizehn Veranstaltungen, 
die durchgeführt werden konnten.
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei Maria Kast, 
die für diese „Foto-Diashow“ die räumliche und techni-
sche Infrastruktur zur Verfügung gestellt hat, ebenso bei 
den treuen Mehlspeis- und Kuchenbäckerinnen, die zu 
unserem leiblichen Wohl beigetragen haben.

Gemeinsam geht’s besser
Am 17. Jänner 2023 waren alle ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Stadtgruppe zu einem 
gemütlichen Nachmittag ins „Brunnenstüberl“ geladen. 

Vizebürgermeisterin und Obfrau Ingeborg Berger bedank-
te sich für die tatkräftige Unterstützung im abgelaufenen 
Jahr.

Faschingskränzchen
Am 7. Februar 2023 trafen sich die Seniorinnen und Seni-
oren im Rasthaus „Zur Alten Mauth“ zum Faschingskränz-
chen, mit dabei waren zahlreiche Gäste aus umliegenden 
Gemeinden.

Unter der Leitung von Paul Haider und Claudia Nemeth 
begeisterten die Kinder der Jugendvolkstanzgruppe
mit ihren Tanzkünsten. Lukas Sattler begleitete sie bei 
einigen Tanzdarbietungen auf seiner Knopfharmonika.

Die Einladung der Kinder zum gemeinsamen Tanzen war 
auch von Pfarrer Gabriel Kozuch gerne angenommen wor-
den. Den weiteren Teil des Nachmittags gestaltete Andi 
Wetschka mit seiner unverwechselbaren Musik. Bevor 
dieses Faschingskränzchen in den frühen Abendstunden 
seinen beschwingten Ausklang fand, wurden noch die 
tollen Preise des Schätzspiels vergeben.

TERMINVORSCHAU
Dienstag, 14. März 2023:    Vollversammlung mit Wahl 
                      des Vorstandes
Freitag, 25. April 2023        Rückschau 2022

Obfrau und Vorstand wünschen allen Mitgliedern und 
Freunden unserer Stadtgruppe ein frohes und gesegnetes 
Osterfest sowie einen gesunden Start in den Frühling!



KULTURGENUSSWEIN
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MI 09.03. & DO 10.03. Film- und Dia Show mit Helmut Pichler
Nach der erfolgreichen Verfi lmung Helmut Pichlers abenteuerlicher Teilnahme am Skirennen in Afghanistan war er 
jetzt wieder unterwegs. Dieses Mal bereiste er Sierra Leone und Gambia in Westafrika. Sierra Leone ist berühmt 
für seine Diamanten- und Goldvorkommen. Diese Diamanten waren in den 90er Jahren der Grund für einen über 
zehn Jahre andauernden Krieg, wo „Blutdiamanten“ zum Kauf von Waffen für die Rebellen dienten, um das Land 
in ihre Gewalt zu bringen.
Vinosaal | 19:30 | Eintritt: 18,00€ / SchülerInnen: 6,00€

 Film- und Dia Show mit Helmut Pichler
© Helmut Pichler

FR 24.03. Klimawandel: Fakten gegen Fake & Fiction mit Marcus Wadsak
„Hitze-Sommer mit Rekord-Temperaturen, Dürren, Waldbrände und extreme Unwetter bestimmen auch 2023 die 
Schlagzeilen. Marcus Wadsak liefert den aktuellen Stand der Wissenschaft mit Antworten auf die brennendsten 
Fragen zum Thema Klimawandel.
Die Zeit zu Handeln ist jetzt. Denn wir sind die erste Generation, die die Folgen spürt, und die letzte, die etwas da-
gegen tun kann.“
Vinosaal | 19:30 | Eintritt: 10,00€ / SchülerInnen: 5,00€

© Barbara Amon

© Marcus Wadsak

© Chris Jagger

MI 19.04. Chris Jagger
„Die Medizin, die Chris Jagger für sein neues Album zusammengemixt hat, ist wahrlich bekömmlich und hilft die 
Stimmung aufzuheitern. Man spürt das Vergnügen, das Jagger und seine Mitstreiter wie Multiinstrumentalist Hart, 
Neil Hubbard (g) und John Etheridge (g) oder Dylan Howe (dr) hatten, als sie halfen dieses reife Alterswerk zu kreie-
ren. Und Bruder Mick steuerte eine Chorstimme bei.“ (Good Times)
Kulturstadl | 20:00 | Eintritt ab VVK 25,00€ / AK 30,00€

©
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SA 29.04. 50 Jahre Rudi Treiber live
Rudi Treiber, der Maler Musiker, Schreiber und Olivenbauer in seiner Heimatstadt. Nach Pandemie, in der er ein 
erfolgreiches Buch geschrieben hat (“ Mein verrücktes Griechenland“), kehrt er nun ins Weinwerk zurück um dort ein 
Feuerwerk starten. Seine frechen Inhalte polarisieren. Er ist ein musikalischer Rebell, der sich keinem Stil verschreibt 
und dadurch abwechslungsreich wirkt.
Vinosaal | 20:00 | Eintritt: 15,00€

Karten unter tickets.impulse-neusiedl.at , www.weinwerk-burgenland.at oder im Weinwerk Burgenland!

SA 13.05.
10 Jahre Time Bänditz

SA 20.05.
Scene Stage Clubbing

SA 05.08.
Neusiedler Stadtfest

230226_Programm Impulse_Frühjahr_NN.indd   1 26.02.2023   18:50:13
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Blutspende
Bei der letzten Blutspendeaktion am 05.02.2023 haben 
145 Personen Blut gespendet. 
Wir alle wissen, Blut ist der wichtigste Bestandteil unse-
res Körpers und kann trotz modernster Medizin durch 
nichts ersetzt werden. Alle Spender/innen sind somit 
Lebensretter. 

Rotes Kreuz
Gold mit silber-
nem Lorbeerkranz 
für 125-mal:
Wilhelm Stampfel
 

Das Rote Kreuz und das Blutspende Team bedankt sich bei 
den Geehrten. Dank auch an alle Personen, die bis jetzt 
und auch weiterhin Blut spenden.
Die nächste Blutspende in Neusiedl am See findet am 
Sonntag, den 4. Juni 2023 statt, als 2. der 5 Blutspen-
deaktionen, die in Neusiedl am See jährlich stattfinden.
Wir freuen uns auch, dass im Jahr 2022 insgesamt 583 
Mal Blut gespendet wurde und bedanken uns herzlich 
für die Unterstützung.

Punschstand
Nach einigen Jahren coronabedingter Zwangspause durf-
ten wir wieder beim von der Stadtgemeinde Neusiedl 
und vielen anderen Vereinen organisierten Adventdorf 
in Neusiedl am See teilnehmen.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Besuchern, die für 
Punsch und Glühwein zu uns gekommen sind und uns 
unterstützt haben.
Die Einnahmen werden zugunsten der Aktivitäten der 
Rotkreuz-Bezirksstelle Neusiedl am See verwendet und 
kommen damit wieder direkt der Bevölkerung zugute.

Es war für uns am 4.12. eine große Freude, fleißige Blut-
spender/innen zu ehren. 

Medaille für 25-mal in Bronze:
Henriette Linder
Martina Faustmann
Mag. Luzia Sieber-Szalay
Christoph Aufner
Franz Michael Rosner
Benjamin Kandelsdorfer
David Niessl
Robert Wimmer
Wolfgang Knabl
 

Silber für 50-mal:
Doris Gabauer
Christian Ganser
 

Gold mit bronzenem Lorbeerkranz für 100-mal:
Harald Seitz
 

Alte Böden in neuem Licht!
Lithofin steht für Spezialprodukte, die den höchsten technischen Standard repräsentieren. Seit über 50 Jahren 
entwickelt, produziert und vertreibt die Firma Lithofin Produkte zum Reinigen, Schützen und Pflegen. 
Mit Lithofin „renoviert“ werden auch alte Terrassen, Balkone und Einfahrten wieder zu einem echten Lichtblick am 
Haus. Dank den Spezialreinigern bringen Sie Ihre Außenanlagen ohne großen Aufwand  wieder auf Vordermann.
Alle Pflegemittel erhalten Sie bei uns, wir beraten Sie gerne!
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Berichte der Stadtfeuerwehr
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Stadtfeuerwehr

Faschingsdienstag - traditionelles Faschingsfest im Feuerwehrhaus
Die Faschingshochburg war an diesem Tag wieder im Feuerwehrhaus. Zahlreiche 
Gäste konnten in unserem Haus begrüßt werden. Tolle Stimmung herrschte in der 
Fahrzeughalle, für 
Speis und Trank war 
wie gewohnt bestens 
gesorgt. Ein großes 
DANKE an all unsere 
Gäste, die uns be-
sucht haben. Auch 
allen Mitwirkenden 
ein DANKE, ohne 
Euch wären diese 
Fest nicht möglich 
gewesen. Wir hoffen 
auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

14.02.2023 - Technischer Einsatz T1 - Fahrzeugbergung - 
A4 Zubringer Nickelsdorf
In der Nacht auf Dienstag kam ein 
abgestellter LKW-Zug aus nicht näher 
bekannter Ursache in Bewegung und 
kam im angrenzenden Grünstreifen 
mit Baumgruppe zum Stillstand.  Wir 
wurden heute zur Bergung mit un-
serem SRF alarmiert. Unterstützung 
erhielten wir von der Freiwilligen 
Feuerwehr Nickelsdorf.
Nach Auffüllen der Luftbehälter der 
Bremsanlage des LKW wurde dieser 
wieder auf die Fahrbahn gezogen.
Die Feuerwehr Neusiedl am See stand mit 3 Mitgliedern und 2 Fahrzeugen im Einsatz.

14.01.2023 - Brandeinsatz B1 - Schilfbrand im Bereich Hafen West -
Ein Defekt an einer Schilfschneidemaschine führte zu einem Brand eines Schilfhaufens 
mitten im Schilfgürtel gegenüber dem 
Westhafen. 
Aufgrund der schweren Zugänglich-
keit mussten die Mannschaft und die 
Löschmittel per Boot zur Brandstelle 
gebracht werden. 
Um eine weitere Ausbreitung des Feu-
ers durch Funkenflug rechtzeitig erken-
nen und die Lage besser beurteilen zu 
können, wurde die Drohneneinheit der 
Freiwilligen Feuerwehr der Freistadt 
Rust nachalarmiert. 
Mittels Feuerlöscher, Feuerpatschen 
und Tragkraftspritze TS6 konnte der 
Brand teilweise unter schwerem Atem-
schutz gegen 17:45 Uhr vollständig 
gelöscht und ein Übergreifen auf den 
Schilfgürtel verhindert werden. 
Im Einsatz standen von der Feuerwehr 
Neusiedl am See 22 Mitglieder mit 5 Fahrzeugen und von der Feuerwehr Rust 5 Mit-
glieder mit 2 Fahrzeugen und der Drohne. Außerdem war die Polizei mit 2 Beamten 
vor Ort.
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www.ff-neusiedlamsee.at

Vielen Dank an alle beteiligten Einsatzkräfte für die hervorra-
gende Zusammenarbeit!

Hauptdienstbesprechung 
Am Abend des 13.01.2023 fand unsere jährliche Hauptdienst-
besprechung im Feuerwehrhaus Neusiedl am See statt. 
Im Beisein der Stadtgemeinde Neusiedl am See, an der Spitze 
Frau Bürgermeisterin Elisabeth Böhm, und des Bezirksfeuer-
wehrkommandos Neusiedl am See, an der Spitze BFKdt-Stv. 
BR Günther Köstner, wurde das abgelaufene Jahr 2022 noch 
einmal zusammengefasst. 

04.02.2023 - Technischer Einsatz T1 -
Fahrzeugbergung - Eisenstädter Straße zw. Mauth-Kreisverkehr 
und Ortseinfahrt.
Ein weißer PKW kam, von Neusiedl aus kommend, von der 
schneenassen Fahrbahn ab und landete mit dem Heck voran 
über eine Böschung im angrenzenden Feld. Die beiden Insassen 
kamen mit dem Schrecken davon.
Mittels Kran und Hebetraverse des SRF wurde der PKW wie-
der zurück auf die Straße gebracht. Ein bereits anwesender 
Abschleppwagen führte den Abtransport durch.
Die Feuerwehr Neusiedl am See stand mit 11 Mitgliedern und 
3 Fahrzeugen im Einsatz.

Übergabe Mehrgasmessgeräte
Am 20.01.2023 erfolgte die Übergabe der Mehrgasmessgeräte 
Dräger X-am 2800, welche über eine bezirksweite Ankaufsaktion 
angeschafft wurden.
In diesem Zuge wurde auch eine kurze Einschulung auf den 
Geräten abgehalten.
Da bei Einsätzen die Bestimmung der Gaskonzentration speziell 
im CO-Bereich immer öfter von großer Bedeutung ist, sind diese 
Geräte ein wichtiges Werkzeug zur eigenen Sicherheit und auch 
zur Sicherheit der Bevölkerung.

Stadtfeuerwehr

Es war mit 152 Einsätzen wieder ein sehr einsatzstarkes Jahr 
mit einigen fordernden Einsätzen.
Das Kommando, die Frau Bürgermeisterin sowie der Bezirks-
feuerwehrkommandant-Stellvertreter bedankten sich bei der 
versammelten Mannschaft für die geleistete, ehrenamtliche 
Einsatzbereitschaft das ganze Jahr über und würdigten das 
erbrachte Engagement und die hervorragende Kameradschaft.
Anschließend wurden noch Beförderungen verliehen. 
Der Abend fand dann einen geselligen Abschluss bei Speis, Trank 
und kameradschaftlichen Gesprächen.

Mönchhof - renovierunsgbedürf-
tiges Haus mit großer Einstellhalle 
(ca. 226m²) im Zentrum, für Groß-
familie zu verkaufen. 
Wfl.: ca. 250m². Grund: ca. 983m².
Preis: € 520.000,-        WH02/23

Neusiedl am See - sehr gepflegte 
teilmöblierte Mietwohnung, Erd-
geschoss in zentraler Lage zu ver-
mieten. Wfl.: ca. 85m².
Miete inkl. BK.: € 820,- + Strom.  
        WG12/20

Jois - Erdgeschosswohnung Top 
2 mit Seeblick, Lift und Garten zu 
vermieten.
HWB: 18,6 Wfl.: ca. 75m²
Miete inkl. BK.: € 1341,48,- 
+ Strom + HZ.    WG17/17

WIR SUCHEN FÜR UNSERE VORGEMERKTEN KUNDEN 
IMMOBILIEN, WOHNUNGEN, HÄUSER, INDUSTRIEOBJEKTE

Podersdorf am See - Wohn-
haus mit 2 Wohneinheiten und 
Fremdenzimmer mit Seeblick zu 
verkaufen. Wfl.: ca. 430m². Grund: 
ca. 662m².
Preis auf Anfrage!    WH16/22

Frauenkirchen - Erstbezug, moder-
ne, hochwertige Architektenwoh-
nung Top 6, 1. Stock zu vermieten.
Wfl.: ca. 58m². HWB: 46,2
Miete inkl. BK.: € 695,- + Strom + 
HZ. + Wasser.    WG12/21

Neusiedl am See - zentrumsnahe, 
ruhige und helle Wohnung im 1. 
Stock mit Blick ins Grüne zu ver-
mieten. HWB: 73 Wfl.: ca. 105m².
Miete inkl. BK.: € 892,20,- + Strom
        WG05/22
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www.gymnasium-neusiedl.at

Eine besondere Kooperation 
im Bereich Naturwissenschaften

Im naturwissenschaftlichen Unterricht wird im Klassen-
zimmer üblicherweise Theorie mit Praxis verbunden: An-
hand von Experimenten wird das Gelernte überprüft und 
das Wissen bei den Schüler/innen gefestigt. Eine beson-
dere Kooperation mit dem Nationalpark Neusiedler See 
– Seewinkel und dem Parndorfer Erneuerbare-Energie-
Unternehmen PÜSPÖK macht nun aber möglich, dass der 
Unterricht in den 6. und 7. Klassen des Gymnasiums in 
den Fächern Biologie und Geografie viel praxisorientier-
ter umgesetzt werden kann.
Die zuständigen Lehrkräfte werden ab dem kommenden 
Schuljahr gemeinsam mit Ranger/innen des Nationalparks 
den Unterricht anwendungs- und anschauungsorientiert 
gestalten. Die Lerninhalte werden dabei um interaktive, 
erlebbare Praxisbeispiele ergänzt. Exkursionen werden 
dazu beitragen, das Gelernte besser zu begreifen und zu 
verarbeiten. Themen wie nachhaltige Regionalentwick-
lung, Klimawandel und Erneuerbare Energien werden ge-
nauso behandelt wie die Tier- und Pflanzenwelt unserer 
Region. Die Schüler/innen sollen durch den besonderen 
Unterricht außerdem die Möglichkeit bekommen, die 
Berufsfelder der Naturwissenschaften und des Bereichs 
Erneuerbare Energien besser kennenzulernen.
In der Überzeugung, dass junge Menschen Natur- und 

Klimaschutz hautnah erleben müssen, um ihn zu verste-
hen und in der Zukunft selbst Verantwortung dafür über-
nehmen zu können, hat Direktorin Tanja Bayer-Felzmann 
vor kurzem die Partnerschaft offiziell gemacht: Sie unter-
zeichnete gemeinsam mit Nationalparkdirektor Johannes 
Ehrenfeldner und Lukas Püspök, dem Geschäftsführer der 
Unternehmensgruppe PÜSPÖK, den Kooperationsvertrag.

Nachhilfe.
Jedes Alter. 
Alle Fächer.

LernQuadrat Neusiedl/See
Tel. 02167 – 45450 | neusiedl@lernquadrat.at

www.lernquadrat.at Ti
na

 R
ic

ht
er

Da ist Leid,
das uns erschüttert –
und doch werden
diese Trauernden
in einer Weise
durchgetragen,
die wir
nicht begreifen.
 
Oswald Chambers
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www.pannoneum.at

Essbare Kunst
Wenn ein Hobby perfektioniert wird, 
entstehen wahre Köstlichkeiten!
Unsere top ausgebildeten Lehre-
rinnen im Fachbereich Pâtisserie 
starteten heute mit 27 sehr enga-
gierten und eifrigen Schülerinnen 
und Schülern zum 3. Mal den Zerti-
fikatslehrgang Jungpatissier*ière am 
PANNONEUM.

Mit viel Motivation, Engagement und 
ein bisschen Perfektionismus brach-
ten sie den Schülerinnen und Schü-
lern zunächst die Grundkenntnisse 
der Zuckerbäckerei näher. Klassische 
Zubereitungstechniken standen da-
bei im Vordergrund. Danach folgten 
moderne und aktuelle Trends aus 
der Pâtisserie. Dabei durften extra-
vagante Macarons, zartschmelzende 
Pralinen und zuckersüße Petit Fours 
natürlich nicht fehlen.

7100 Neusiedl am See • Seestraße 40 • Tel: 02167-8111 • www.hotel-wende.at • anfrage@hotel-wende.at

Erwachsene € 35,- Kinder bis 5 Jahre gratis!
 Kinder 6 - 8 € 16,- und 9 - 11 Jahre  € 20,-

A-7100 Neusiedl am See · Seestraße 40 - 42 · Telefon 02167/8111
www.hotel-wende.at

Ab 1. September
jeden 1. und 3.

Sonntag im
Monat,

12 bis 14 Uhr

Erwachsene 22,50 Euro
Kinder bis 6 Jahre gratis! 6-12 Jahre pro cm = 0,1 Euro

Starten Sie perfekt in den Tag mit unserem reichhaltigen Frühstücksbuffet 
täglich 07:30 - 10:00 Uhr um € 22,- pro Person.

Sonntagsbrunch 

19. März | See & Meer

2. April | Frühlingserwachen

9. April  | Osterbrunch

16. April  | Skandinavien

7. Mai  | Küsten des Mittelmeers

14. Mai  | Muttertagsbrunch

21. Mai  | Spargel- & Erdbeerbrunch
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www.akademie-der-wirtschaft.at

Projekt „Die Gruft ruft!“ – 
HAK Neusiedl hilft!
Mit mehreren Aktionen sammelten die Schülerinnen 
und Schüler der 3AK der HAK Neusiedl am See unter 
dem Motto „Die Gruft ruft!“ Spenden für den guten 
Zweck.
Organisation von Buffets
Zuerst kümmerten sich die Jugendlichen bereits am 
„Tag der offenen Tür“ um Speis und Trank für die Gäs-
te. Die zweite Verkaufsaktion für die „Gruft“ sorgte am 
Elternsprechtag für große Begeisterung bei Eltern und 
Lehrkräften. Überaus motiviert gingen sie von Klasse 
zu Klasse und verkauften am mobilen Buffet Aufstrich-
brote, selbstgemachte Mehlspeisen und Kaffee und 
Getränke. 
Weihnachtsgebäck 
für den guten Zweck
Vanillekipferl, Linzer Augen, „Krapferl“ jeder Art, Ku-
chen sowie gebrannte Mandeln gab es beim schön 
dekorierten Weihnachtsstand, der vorweihnachtliche 
Stimmung in der Schule aufkommen ließ. Auch die Er-
löse dieser dritten Veranstaltung kamen den Obdach-
losen, die in der Gruft Zuflucht suchen, zugute.
Kochen für die Bedürftigen
Schließlich folgten sie vergangene Woche dem Ruf der 
„Gruft“ nach Wien und kochten für jene Obdachlosen, 
die in der „Gruft“ Zuflucht finden, Gulaschsuppe: Für 
die rund 150 Portionen verarbeiteten sie mit Hilfe von 

Prof. Haller und Prof. Haider-Kroiss in Rekordzeit 20 kg 
Zwiebeln, 20 kg Kartoffeln, 22 kg Rindfleisch etc. und 
bereiteten den Bedürftigen ein köstliches Mittagessen.

Spendensammlung
Anschließend konnten den Verantwortlichen vor Ort 
neben Sachspenden 1100 Euro übergeben werden. 
Der Aufenthalt in der „Gruft“ machte zutiefst betrof-
fen und stimmte nachdenklich, aber es war eine große 
Freude, anderen helfen zu können.

Schulanmeldungen
Anmeldungen für das kommende Schuljahr sind von 
Montag, 13. Februar bis Freitag, 3. März 2023 möglich.
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English Theatre 
in der Neusiedler 
Sportmittelschule
„Virtual heroes“ hieß das Stück, aufgeführt vom „Vienna 
English Theatre“, das die Schüler:innen der 3. und 4. 
Klassen der Neusiedler Sportmittelschule und der Poly-
technischen Schule in ihren Bann zog. Die temporeiche 
Aufführung gab den Jugendlichen die Möglichkeit, native 
speaker live zu erleben. 

Schulen

Schikurs der 2. und 3. Klassen
Nach der coronabedingten Pause erhielten die 
Schüler:innen der 2. und 3. Klassen nun endlich wieder 
die Möglichkeit zur Teilnahme an einer Wintersportwo-
che. Neben dem Erlernen oder Vertiefen der sportlichen 
Fähigkeiten auf Schiern oder mit dem Snowboard gab 
es täglich ein von den Lehrer:innen organisiertes Rah-
menprogramm, das von Schneeschuhwandern bis zur 
Gestaltung eines bunten Abends reichte.  

Zu Gast in der Neusiedler Sportmit-
telschule
Schüler:innen der umliegenden Volksschulen nutzen am 
Tag der offenen Tür die Gelegenheit, die Arbeitsweise 
und die Räumlichkeiten der Neusiedler Sportmittelschule 
kennenzulernen. Die Kinder nahmen unter anderem Ein-
blick in die Fächer Spanisch, Coding und Robotik, Englisch, 
Geschichte, Physik und Chemie und Sport. 

Burgenland EXTREM
120 Starter:innen machten sich – begleitet von 16 
Lehrer:innen -  auf , um den „School of Walk“ zu bestrei-
ten. Sie bewältigten die Strecke, die Teil der Burgenland 
EXTREM – Tour ist, in zirka sechs Stunden und kamen 
erschöpft, aber glücklich im Ziel an. 

PTS – Nah dran am Berufseinstieg
Das Fach „Politische Bildung, Wirtschaft & Ökologie“ 
bereitet die Jugendlichen anhand aktueller Themen auf 
den Einstieg ins Berufsleben vor. Im Rahmen des Projekts 
„Zero Waste“ lernen die Schüler:innen verschiedene 
nachhaltige Produkte kennen, die mithelfen Müllberge 
zu reduzieren.  

In einem Workshop zum Thema „Blechbearbeitung“ mit dem 
Inhaber der Spenglerei Nitschinger und einer Vortragenden 
des AMS lernten die Jugendlichen Strukturen und Aufgaben 
einer Spenglerei kennen und bearbeiteten anschließend ver-
schiedene Blechelemente unter fachkundiger Anleitung selbst.

www.akademie-der-wirtschaft.at
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Röm. kath. Mittelschule
Im Jänner fand in der Klosterschu-
le Neusiedl am See ein Judentum-
Workshop mit den dritten Klassen 
zum Thema „Tacheles reden“ mit 
Frau Mag.a Ruth Kathrin Lauppert-
Scholz statt. Mit Erklärungen über 
verschiedene Gegenstände in der 
ersten sowie ein interessanter und 
inhaltsreicher Stationenbetrieb in 
der zweiten und dritten Unterrichts-
stunde lernten wir viele verschiede-
ne und neue Informationen über das 
Judentum. 
Bei diesem Workshop geht es dar-
um, die lokale jüdische Geschichte 
auch fernab von den urbanen Zent-
ren sichtbar zu machen.
Dazu bietet der Workshop einen 
Querschnitt der verschiedenen 
Schwerpunktthemen zum Juden-
tum:
• Judentum als eigene und leben-

dige Kultur, Tradition und Religi-
on

• Shoah-Education

www.klosterschule.at

Kinobesuch zum Semesterschluss
Bereits traditionell fahren die Schü-
lerinnen und Schüler zum Semester-
schluss ins Kino. Auch heuer machten 
sich die Kinder mit ihren Lehrerinnen 
wieder auf den Weg nach Illmitz ins 
Nationalparkkino.
Der Besuch dort ist jedes Jahr eine 
Besonderheit. Vor Beginn der Vorstel-
lungen sind nämlich die CliniClowns 
dort und verschönern den Kindern 
das Warten auf den Filmstart. Sie sind 
auch der Grund, warum die Kloster-
schule so gerne nach Illmitz fährt. Den 
gesamten Eintritt spendet die Kino-
besitzerin den CliniClowns. Seit 1991 
besuchen CliniClowns Patientinnen 
und Patienten unterschiedlichster 
Altersgruppen in Krankenhäusern und 
helfen ihnen, Ängste und Sorgen ei-
nes Spitalsaufenthaltes zu vergessen. 
Mit ihrer einfühlsamen und fröhli-
chen Art erobern sie mühelos die 
Herzen der Kinder und Angehörigen. 
Sie besuchen chronisch und schwer 
kranke Kinder, Erwachsene und geri-

Röm. kath. Volksschule

• Antisemitismusprävention
• Interreligiöser Dialog
• Lokale jüdische Geschichte

Wir erarbeiteten uns bei diesem 
Workshop viele Arbeitsblätter über 
den Antisemitismus und das alltägli-
che Leben der Juden. Es hat uns sehr 

gefallen, über andere Weltreligionen 
zu lernen und das Leben der Juden 
zu verstehen. Wir fanden den Work-
shop sehr lehrreich.

Luisa, Emily, Cora und Lina 

atrische Patienten in Krankenhäusern, 
Geriatriezentren und Pflegeheimen 
und bringen Lebensfreude ans Kran-
kenbett. Damit unterstützen sie bei 
der Genesung und ermöglichen eine 
Auszeit von Schmerzen und Angst.

Diese tolle Arbeit der CliniClowns 
unterstützt die Klosterschule mit 
ihrem Kinobesuch sehr gerne.
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Wir feiern die Feste wie sie fallen!
In den letzten Monaten ist bei uns an der 
Schule sehr viel passiert. Den Abschluss 
des Jahres 2022 feierten wir mit unserem 
selbst einstudierten Weihnachtsmusi-
cal „Unter einer Decke“, bei dem alle 
Schüler_innen einen wichtigen Beitrag 
leisteten. Mit der enthaltenen Botschaft 
„Unter dieser Decke sollt ihr euch ver-
tragen“, verabschiedeten wir uns in die 
wohlverdienten Weihnachtsferien.
Auch das neue Jahr startete mit vielen 
Aktivitäten. Im Religionsunterricht haben 
die Schüler_innen unserer Schule die 
Geschichte der Weisen aus dem Morgen-
land gehört und Weihrauch und Myrrhe 
kennen gelernt. 
Die 1. und 2. Klassen waren eislaufen. Die 
3. Klassen waren im Haus der Musik und 
haben dort viel Neues gelernt. 
Das letzte Fest, welches wir in dieser Zeit 

feiern durften, war unser Faschingsfest. 
Hier haben die Schüler_innen die ersten 
2 Stunden des Tages mit ihren Klassenleh-
rerinnen verbracht. Danach gingen wir in 
einem Umzug durch die Stadt. Beim Rat-
haus wurden wir von der Bürgermeisterin 
und den Gemeindebediensteten herzlich 

empfangen. Die Schüler_innen sangen 3 
Lieder und bekamen dann einen leckeren 
Krapfen und ein Getränk. 
Den Abschluss dieser närrischen Zeit und 
den Beginn der Fastenzeit beginnen wir 
am Aschermittwoch mit der traditionel-
len Aschenkreuzandacht. 

„Der Fasching, der ist lustig.
Der Fasching, der ist schön.“
Den Text des alten Kindergedich-
tes haben wir uns im Kindergarten 
Gartenweg zu Herzen genommen. 
Wir haben lustige Tiere gebastelt, 
Faschingslieder gesungen, eine Kin-
derdisco veranstaltet und uns ver-
kleidet. Neben dem Faschingsfest 
war eine große Zaubershow ein 
Höhepunkt in dieser ausgelassenen 
Zeit. Zauberer  Magic Easy „Schilli 
Gilli“kam zu uns in den Kindergarten 
und verzauberte unsere Kinder mit 
überraschenden Tricks und lustigen 
Worten. Die Kinder waren begeis-
tert. Einige wagten sich mutig nach 
vorne, um als AssistentenInnen das 
quietschende Zaubersalz zu schütteln 
oder den Zauberstab zu schwingen.

Röm. kath. Kindergarten Gartenweg - Hokus, Pokus…

Wir haben viel gelacht und sind be-
eindruckt und mit einem Zuckerl als 

Geschenk aus dem Zauberhut in un-
sere Kindergartengruppen gegangen.

Schulen/Kinder



www.nw-nachrichten.at
32

März 2023NN Kinder

In der letzten Ministrantenstunde wurde das Thema „Arche 
Noah“ zum Leben erweckt! 
Bei einer fröhlichen Runde aus Singen und Tanzen zu be-
kannten Familiengottesdienst-Liedern, lernten die Minis die 
Geschichte der Arche Noah auf eine neue Art und Weise 
kennen. Mit Kuscheltieren und Schleichtieren, die jeder 
von Zuhause mitgebracht hatte, konnten sie gemeinsam 
die Geschichte nachspielen und nacherleben. 
Am Ende des Tages bastelten alle Ministranten ihre eigene 
Arche Noah als Andenken an diesen besonderen Nachmit-
tag. 
Es war eine wundervolle und unvergessliche Stunde und 
wir können es kaum erwarten, uns bei der nächsten Mini-
Stunde am 25.03.2023 wiederzusehen.
Möchtest auch du Teil dieser Begeisterung werden und dich 
als Ministrant engagieren? Dann melde dich bei Interesse 
unverbindlich in der Sakristei oder besuche die nächste 
Mini-Stunde. 
Hier warten unvergessliche Momente und neue Freund-
schaften auf dich.

Ministranten entdecken 
die Arche Noah auf spielerische Art

Am Faschingssonntag organisierten Ulli Lang und Claudia Pinetz 
den Kinderfasching der Pfarre Neusiedl am See. Gemeinsam 
mit ihrem Team boten sie ein vielfältiges Programm und ver-
sorgten die zahlreichen Kinder mit ihren Eltern mit Würstel, 
Krapfen und Getränken sowie Süßigkeiten. Pfarrer Gabriel 
Kozuch begrüßte die Gäste und ließ es sich nicht nehmen auch 

selbst am Programm teilzunehmen und mitzutanzen. Highlight 
war sicher der Zauberer Magic Easy, der mit seinen Tricks die 
Kinder verzauberte.
Ein herzliches Dankeschön allen Sponsoren und allen, die zum 
Erfolg des Festes beigetragen haben.

Kinderfaschingsfest in der Pfarre Neusiedl am See
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Sternsingen bringt die Friedensbotschaft 
und den Segen für das ganze Land und 
noch viel weiter.  Wenn beim Sternsingen 
alle einen Schrittzähler mit dabei hätten, 
würden sie gemeinsam den Erdkreis 
locker umrunden. Das Bild vom Weltweit-
wandern trifft auch sonst auf die Stern-
singeraktion zu. Jeder Schritt von Caspar, 
Melchior und Balthasar, jede Mithilfe bei 
der Durchführung, jede Spende in die 
Sternsingerkassen sind ein großartiger 

Dreikönigsaktion in der Pfarre Neusiedl am See 2023 
– Millionen Schritte für eine gerechte Welt

Beitrag, um die Welt besser zu machen. 
114 Kinder und Jugendliche und 40 
Begleitpersonen in 29 Gruppen waren 
im Rahmen der Sternsingeraktion in 
unserer Pfarre unterwegs, um Spenden 
zu sammeln. Durch ihren tatkräftigen 
Einsatz konnten € 24.669,65 gesammelt 
werden. Das ist eine wertvolle Unterstüt-
zung für Menschen, die von Armut und 
Ausbeutung betroffen sind.
Das Team der Dreikönigsaktion möchte 

sich hiermit nochmals bei all denjenigen 
bedanken, die zum Gelingen der Stern-
singeraktion beigetragen und gespendet 
haben. 

WIR MACHT’S MÖGLICH.

RAIFFEISEN 
ENERGIESPAR-
K R E D I T
MIT PHOTOVOLTAIK 
KOSTEN SENKEN & UMWELT SCHONEN

1. RATE GRATIS*

bgld.raiffeisen.at/energiespar-kredit
* Nur gültig für die Anschaffung einer Photovoltaikanlage und bei Abschluss eines Energiespar-Kredits 

bis zum 30. November 2023 in allen teilnehmenden burgenländischen Raiffeisenbanken.

Raiffeisen Energiespar-Kredit_Inserat_105x74mm.indd   1 16.02.2023   11:07:18
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Die Schwimmunion Neusiedl am See 
nahm am vergangenen Wochenende 
an den alljährlichen burgenländi-
schen Landesmeisterschaften der 
Kurzbahn teil. Unser kleines, aber 
dafür erfolgreiches Team aus Masters 
Schwimmern vertraten die Seestadt 
mit vollem Einsatz in Abwesenheit 
von Olympiaschwimmerin Lena Gra-
bowski. Insgesamt sammelten die 
Suns 8 x Gold 11x Silber & 5 x Bronze.
 „Trotz der seit bald 3 Jahren geschlos-
senen Heimatstätte schwimmen un-
sere „Junggebliebenen“ mit Herzblut 
für ihren Verein, das macht mich als 
Obmann sehr stolz!“, so Hans Chris-
tian Gettinger.

Besonders viel Ehrgeiz bewiesen 
unsere Trainer.  Einer von ihnen ist 
unser Fachwart Patrick Oberroither. 
Er sprang 5-mal in den Einzelbewer-
ben ins Wasser und holte sich jeweils 
die Silber Medaille. Seine Trainerkol-
legin Lena Sebauer erschwamm sich 
in ihrer Hauptlage der Bruststrecke 
Gold und Silber über die Kraulstrecke. 
Unsere Vizeobfrau und ehemalige 
Trainerin von Lena und Patrick, Birgit 
Böhm-Ritter, holte sich über Delfin 
und Kraul die Goldmedaille. 
Ebenso ein Urgestein unserer Mas-
ters, Christoph Prandtstetten, der 
gleich viele Starts wie Oberroither 
absolvierte, musste sich nur in der 
Bruststrecke seinem Altersklassen-
kollegen Christian Unterberger ge-
schlagen geben und wurde sonst mit 
Gold vor jenem geehrt. Gemeinsam 

Suns mit starkem Lebenszeichen 
bei den Landesmeisterschaften

mit unseren Trainern startete er auch 
in 2 Staffeln, wo unser Team jeweils 
Bronze in der Allgemeinen Klasse 
erreichte.
Ebenso am Start war Jürgen Thury, 
welcher über Delfin, Freistil und Brust 
Bronze erzielte.
Besonders stolz sind wir auf den 
ersten Start des Enkels unseres 
Obmanns, dem 7-jährigen Theodor 
Gettinger. Leider muss er für das 
Training nach Eisenstadt fahren, aber 
voll Zuversicht hoffen wir, dass die 
nächste Schwimmgeneration bald in 
Neusiedl in das Wasser springt.

Die Schwimmunion freut sich sehr 
über die vielen Erfolge, trotz der im-
mer noch bestehenden Schließung 
ihrer Heimatstätte. Es hat uns be-
sonders gefreut, die Ehrengäste auf 
unsere Problematik anzusprechen 
und bedanken uns besonders bei 
Bundesratspräsident Günter Kovacs 
und Nationalratsabgeordneten Chris-
toph Zarits.

Ergebnisse der Schwimmunion Neu-
siedl:
 http://www.msecm.at/events/bgld-
hallen23/pdfresults/su%20neusiedl.
pdf

Sport
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+ Mit bis zu 70 °C Vorlauftemperatur
bestens für die Modernisierung
geeignet

+ Schont die Umwelt und das Klima
durch besonders umweltfreund-

 liches Kältemittel R290 (Propan)

Die neue Generation
der Wärmepumpen:
Vitocal 250-A

viessmann.at/vitocal

Tz_Vitocal 250-A_3sp_4c_ZH_AT.indd   1 14.03.22   11:28

Sport
Weitere Erfolge des Bezirks Neu-
siedl am See ( ehemalige Suns 
Schwimmer:innen)

Die Neusiedlerin Clara Tschida, wel-
che aus Trainingsgründen zur ESU 
wechseln musste, wurde 2te in der 
Allgemeinen Klasse und vertrat ihre 
ehemalige Vereinskollegin Lena Gra-
bowski und gewann ebenso die Juni-

orenklasse. In jener Klasse wurde die 
Joiserin Leni Unterberger 3te.  
Ihre Schwester Johanna Tschida 
wurde in der AK 13/14 3te und Theo 
Prandstetten erzielte die gleiche Plat-
zierung bei den Burschen.
Bei der AK 11/12 schwimmt die 
Mönchhoferin Anna Elisa Hauben-
wallner auf den 3. Gesamtrang.
Die Neusiedlerin Amelie Reichhart 

wird 2te in der AK 9/10 vor Lisa Zech-
ner (Weiden), Ritter Linda( Neusiedl) 
und Sattler Hannah (Neusiedl). Bei 
den Männern jener Altersklasse wird 
der Apetloner Louis Lambert 2ter.
Weitere Medaillen in der Einzelwer-
tung gingen an Lieselotte Gettinger, 
Stella Bohrer Leonie Andert, Cle-
mens Tschida, Felix Plansky & Niklas 
Reichhart.

Treuhand-Union 
Neusiedl am See Steuerberater KG
A-7100 Neusiedl am See
Kalvarienbergstraße 17
Tel.: +43 2167 8870
www.treuhand-union.com/demeter

88 mm

65 mm

Lassen wir uns den Herrn nicht entgehen. 
„Ich habe Angst, dass der Herr vorbei-
geht“, sagte der heilige Augustinus. Angst, 
dass er vorbeigeht und ich ihn vorbeige-
hen lasse. Verleihen wir unserem wahren 
Wunsch Ausdruck: „Jesus, ich möchte 
wieder sehen können.“ 
Papst Franziskus 



www.nw-nachrichten.at
36

März 2023NN Kinderseite

Im Vordergrund das Kreuz. Dahinter im 
Kirchenfenster vor einem Regenbogen 
der Auferstandene, der uns segnet – die 
Wundmale seiner Hände sind deutlich zu 
erkennen an den Verbänden, die Jesus 
trägt. Der Auferstandene bleibt der Ver-
wundete. Die Rückkehr ins Leben löscht 
die Zeichen des Todes nicht aus. 
„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mut-
ter und die Schwester seiner Mutter, 
Maria … und Maria von Magdala“, heißt 
es beim Evangelisten Johannes. Und 
wenige Verse später: „Am ersten Tag der 
Woche kam Maria von Magdala früh-
morgens … zum Grab und sah, dass der 
Stein vom Grab weggenommen war …“ 
So beschreibt der Evangelist die zeitliche 
Abfolge vom Ausharren unter dem Kreuz 
und der Erfahrung der Auferstehung in 
zwei Schritten. Unser Foto fasst diese 
beiden zeitlich getrennten Wege in einem 
zusammen und kommt damit unserer 
Wirklichkeit näher. Aus zwei Gründen:
Wir begehen den Karfreitag immer im 
Wissen um Ostern. Dieses Wissen ist 
einerseits Trost, andererseits aber auch 
Gefahr, das Leiden und Sterben Jesu zu 
bagatellisieren nach dem Motto: „Es ist 
ja noch mal gut gegangen.“ Doch Ostern 
wird es nicht ohne das Erlösungshandeln 
Jesu am Karfreitag.
Und das Bild kommt unserer Wirklich-
keit näher, weil Leid und Glück, Tod und 
Leben, immer beides zu unserem Leben 
gehört. Wir sind nie ganz glücklich, wie 
wir auch nie ganz verloren sind. Doch seit 
Ostern ist das Vorzeichen unseres Lebens 
positiv. Seit Ostern ist die Hoffnung stär-
ker als die Verzweiflung, seit Ostern kön-
nen wir – wie es Wolf Biermann einmal 
gesagt hat – verrückt vor Hoffnung sein.
Auch zu und nach Ostern sollen wir das 
Kreuz nicht verleugnen. Denn der Blick 
auf das Kreuz Jesu kann helfen, die eige-
nen Kreuze im Leben zu tragen. Weil ich 
erfahre, dass ich nicht allein tragen muss. 
Das Jesus mitträgt, weil auch er sein Kreuz 
getragen hat. Weil er das schwerste Kreuz 
getragen, ertragen hat, den Tod, gibt es 
kein Kreuz, das ihm fremd ist, gibt es 
keinen Ort, der von Gott verlassen wäre.
Und weil ich nur im Blick auf das Kreuz, 
auf das Dunkel das Licht des Ostermor-
gens wahrnehme. Wie soll ich Aufer-

stehung feiern ohne vom Fallen, vom 
Scheitern, vom Sterben zu wissen? Die 
Frauen gehen am Ostermorgen zum Grab 
nicht in der Hoffnung auf Auferstehung, 
sondern um zu trauern, weil sie nicht 
lassen können von dem, den sie geliebt 
haben. Und sie gehen ins Licht dessen, 
der sie liebt.
Trotz Ostern stehen wir – wie auf dem 
Foto – immer noch unter dem Kreuz, 
doch seit Ostern stehen wir dort auch im 
Licht. Welch ein Glück!
 
Michael Tillmann
 

Unter dem Kreuz und dennoch im Licht

Es gibt Momente, viel-
leicht zu wenige, in de-
nen die Zeit stillsteht, 
wenn alles von Freude 
bestimmt wird und 
der Himmel uns eine 
Vorspeise reicht.
 
Max Lucado
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Do. 6. April – Gründonnerstag
19 Uhr Abendmahlsmesse
20 Uhr Ölbergstunde in der Kirche

Fr. 7. April - Karfreitag
15 Uhr Kreuzweg
19 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kreuz-
verehrung 

Sa. 8. April - Karsamstag
20 Uhr Osternachtfeier mit Segnung der 
Osterspeisen

So. 9. April – Ostersonntag
9 Uhr Messfeier, 
gestaltet vom Winzerchor
19 Uhr Jugendmesse 

Hinweis

Aufgrund der langen Vorausplanung kann es bei den Terminen zu Ver-
änderungen kommen. Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte der 
wöchentlichen Gottesdienstordnung bzw. auf unserer Homepage: 
www.seelsorgeamsee.at

Termine für die nächste Ausgabe
Redaktionsschluss: Mo. 5. Juni. 2023 
Erscheinungstermin: Sa. 24. Juni 2023

Gottesdienstordnung an Wochentagen im Seelsorgeraum
Bei Begräbnissen findet keine Abendmesse statt!

Montag keine Messfeier
Mittwoch, 18:00 Uhr Messfeier in der Pfarrkirche Weiden
Donnerstag, 18:00 (19:00) Uhr Aussetzung und Anbetung 
                       17:00 (18:00) Uhr Messfeier in der Klosterkapelle 
Freitag, 18:00 (19:00) Uhr Messfeier in der Pfarrkirche Neusiedl 

Gebetsgruppen
• Jeden Mittwoch um 9 Uhr Rosenkranzgebet im NEZWERK in Neusiedl
• Jeden Freitag um 18:45 (19:45) Uhr Gebetsrunde HINENI (www.hineni.at) im Andachtsraum Neusiedl am See

Bibelabend
jeden letzten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr Bibelabend im NEZWERK in Neusiedl

Jungscharstunden
jeden Samstag um 14 Uhr im Pfarrheim in Neusiedl

Mo. 10. April – Ostermontag - 
Emmausgang
8:30 Uhr Abmarsch
9 Uhr Messfeier in der Pfarrkirche
10 Uhr Messfeier bei der Pusztakapelle 
in Weiden am See (bei Schlechtwetter 
in der Pfarrkirche Weiden)

Sa. 15. April
19 Uhr Messfeier

So. 16. April – 
2. Sonntag der Osterzeit 
9 Uhr Messfeier

Sa. 22. April
19 Uhr Messfeier

in Weiden am See

So. 23. April – 
3. Sonntag der Osterzeit 
9 Uhr Messfeier

Sa. 29. April
19 Uhr Messfeier

So. 30. April – 
4. Sonntag der Osterzeit 
9 Uhr Messfeier

Mo. 1. Mai – Staatsfeiertag 
19 Uhr Messfeier

Di. 2. Mai
19 Uhr Messfeier, anschließend ge-
staltete Anbetung in der Pfarrkirche 
Neusiedl am See

Liebe
ist anders – ein Aufbruch, befreiend, von Vertrauen getragen
 
Liebe
ist anders – hoffnungsvoll, mutig, lebendig, gefährdet
 
Liebe
ist anders – erstaunlich, im Wandel, unfassbar
 
Liebe
ist stärker als der Tod
 
Susanne Brandt



in Weiden am See in Neusiedl am See
So. 23. April – 3. Sonntag der 
Osterzeit 
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier beim Kalvarien-
berg, anschließend Bittprozession und 
Feldersegnung
19 Uhr Messfeier

Sa. 29. April
19 Uhr Messfeier

So. 30. April – 
4. Sonntag der Osterzeit 
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier
19 Uhr Messfeier

Mo. 1. Mai – Staatsfeiertag 
19 Uhr Maiandacht

Di. 2. Mai
19 Uhr Messfeier, 
anschließend gestaltete Anbetung 

Fr. 5. Mai
19 Uhr Maiandacht im Kloster 

Sa. 6. Mai 
19 Uhr Messfeier

So. 7. Mai - 
5. Sonntag der Osterzeit
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Festmesse im Feuerwehrhaus
19 Uhr Messfeier

Fr. 12. Mai
19 Uhr Maiandacht 

Sa. 13. Mai 
19 Uhr Messfeier

So. 14. Mai - 6. Sonntag der 
Osterzeit - Muttertag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier
19 Uhr Messfeier

Do. 18. Mai - Christi Himmel-
fahrt
8 Uhr Messfeier
10 Uhr Erstkommunion 
(Volksschule am Tabor)
19 Uhr Messfeier

Fr. 19. Mai
19 Uhr Maiandacht 

Sa. 20. Mai 
10 Uhr Erstkommunion 
(Volksschule Kloster)
19 Uhr Messfeier

So. 21. Mai - 
7. Sonntag der Osterzeit 
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier
10 Uhr Kleinkindergottesdienst 
im Pfarrheim
19 Uhr Messfeier

Fr. 26. Mai
19 Uhr Maiandacht 

Sa. 27. Mai
19 Uhr Messfeier

So. 28. Mai - Pfingstsonntag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier
19 Uhr Messfeier

Mo. 29. Mai – Pfingstmontag
9 Uhr Messfeier

Sa. 3. Juni
10 Firmung mit Generalvikar MMag. 
Michael Wüger
19 Uhr Messfeier in Weiden am See

So. 4. Juni - Dreifaltigkeitssonntag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier 
19 Uhr Messfeier

Do. 8. Juni - Fronleichnam
9 Uhr Messfeier, anschließend Prozession

Sa. 10. Juni
19 Uhr Messfeier

So. 11. Juni – 10. Sonntag 
im Jahreskreis - Vatertag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier 
19 Uhr Messfeier

Sa. 17. Juni
19 Uhr Messfeier

So. 18. Juni – 
11. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier 
10 Uhr KIGO-Sommerfest im Pfarrgarten
19 Uhr Messfeier

Sa. 24. Juni
19 Uhr Messfeier

So. 25. Juni – 12. So. im Jahres-
kreis - Pfarrkirtag
9:30 Uhr Festmesse im Pfarrgarten
19 Uhr Messfeier

Sa. 6. Mai 
19 Uhr Messfeier

So. 7. Mai - 
5. Sonntag der Osterzeit
9 Uhr Messfeier

Sa. 13. Mai 
19 Uhr Messfeier

So. 14. Mai - 6. Sonntag 
der Osterzeit - Muttertag
9 Uhr Messfeier

Do. 18. Mai - 
Christi Himmelfahrt
9 Uhr Messfeier

Sa. 20. Mai 
19 Uhr Messfeier

So. 21. Mai - 
7. Sonntag der Osterzeit 
9 Uhr Messfeier

Sa. 27. Mai
19 Uhr Messfeier

So. 28. Mai - Pfingstsonntag
9 Uhr Messfeier

Mo. 29. Mai – Pfingstmontag
9 Uhr Messfeier

Sa. 3. Juni
19 Uhr Messfeier

So. 4. Juni - 
Dreifaltigkeitssonntag
9 Uhr Messfeier

Do. 8. Juni - Fronleichnam
9 Uhr Messfeier

Sa. 10. Juni
19 Uhr Messfeier

So. 11. Juni – 10. Sonntag im 
Jahreskreis - Vatertag
9 Uhr Messfeier

Sa. 17. Juni
19 Uhr Messfeier

So. 18. Juni – 
11. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Messfeier

Sa. 24. Juni
19 Uhr Messfeier

So. 25. Juni – 
12. So. im Jahreskreis
9 Uhr Messfeier



Wir laden alle recht herzlich ein

Sa. 1. April
19 Uhr Messfeier

So. 2. April – Palmsonntag 
9 Uhr Segnung der Palmzweige bei der 
Dreifaltigkeitssäule, anschl. Prozession 
zur Kirche und Messfeier in der Pfarr-
kirche 
10 Uhr Messfeier entfällt
15 Uhr Dekanatskreuzweg 
am Kalvarienberg 
(bei Schlechtwetter in der Kirche)
19 Uhr Messfeier

Do. 6. April – Gründonnerstag
19 Uhr Abendmahlsmesse
20 Uhr Ölbergstunde in der Kirche

Fr. 7. April - Karfreitag
15 Uhr Kreuzweg
19 Uhr Karfreitagsliturgie 
mit Kreuzverehrung 

Sa. 8. April - Karsamstag
20 Uhr Osternachtfeier 
mit Segnung der Osterspeisen

So. 9. April – Ostersonntag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Osterfestmesse 
19 Uhr Jugendmesse 

Mo. 10. April – Ostermontag - 
Emmausgang
8 Uhr Abmarsch bei der Stadtpfarrkirche
9 Uhr Messfeier in der Stadtpfarrkirche
10 Uhr Messfeier bei der Pusztakapelle 
in Weiden am See (bei Schlechtwetter in 
der Pfarrkirche Weiden)

Do. 13. April – 
Neusiedler Anbetungstag
16 Uhr Aussetzung und Anbetung
18 Uhr gestaltete Anbetung
19 Uhr Messfeier

Sa. 15. April
19 Uhr Messfeier

So. 16. April – 
2. Sonntag der Osterzeit 
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier
19 Uhr Messfeier
Sa. 22. April
19 Uhr Messfeier

in Neusiedl am See
So. 5.  März – 2.  Fastensonntag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Familienmesse
15 Uhr Kreuzweg, anschließend Pfarrcafé
18 Uhr Messfeier

Di. 7. März
18 Uhr Messfeier, anschließend 
gestaltete Anbetung

Fr. 10. März
18 Uhr Vorstellgottesdienst Erstkommu-
nionkinder Volksschule am Tabor (2b)

Sa. 11. März
18 Uhr Messfeier

So. 12.  März – 3.  Fastensonntag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier
15 Uhr Kreuzweg
18 Uhr Messfeier

Fr. 17. März
18 Uhr Vorstellgottesdienst Erstkommu-
nionkinder Volksschule am Tabor (2c)

Sa. 18. März
18 Uhr Messfeier

So. 19.  März – 4.  Fastensonntag
9 Uhr Messfeier
10 Uhr Messfeier
10 Uhr Kleinkindergottesdienst 
im Pfarrheim
15 Uhr Kreuzweg
18 Uhr Messfeier

Fr. 24.  März
16:30 Uhr Kinderkreuzweg

Sa. 25. März
ab 9 Uhr Hauskrankenkommunion (An-
meldung unter 02167 72 00)
18 Uhr Messfeier

Zeitumstellung
So. 26. März – 5. Fastensonntag
9 Uhr Messfeier 
10 Uhr Messfeier 
15 Uhr Kreuzweg
19 Uhr Messfeier

Di. 28. März 
19 Uhr Bibelabend im NEZWERK
Do. 30.  März
19 Uhr Bußgottesdienst

Fr. 31. März 
19 Uhr Familienkreuzweg am Kalvarien-
berg (bei Schlechtwetter in der Kirche)

in Weiden am See
So. 5.  März – 2.  Fastensonntag
9 Uhr Messfeier
14 Uhr Kreuzweg

Di. 7. März
18 Uhr Messfeier, anschließend ge-
staltete Anbetung in der Pfarrkirche 
Neusiedl am See

Do. 9. März
19 Uhr Infoabend: DU & ICH“ - gemein-
sam erneuern wir unsere Pfarre! 
im Pfarrheim

Sa. 11. März
18 Uhr Messfeier

So. 12.  März – 3.  Fastensonntag
9 Uhr Messfeier
14 Uhr Kreuzweg

Sa. 18. März
18 Uhr Messfeier

So. 19.  März – 4.  Fastensonntag
9 Uhr Messfeier
14 Uhr Kreuzweg

Fr. 24.  März
16:30 Uhr Kinderkreuzweg in der Pfarr-
kirche Neusiedl am See

Sa. 25. März
ab 9 Uhr Hauskrankenkommunion (An-
meldung unter 02167 72 00)
18 Uhr Bußgottesdienst,
anschließend Fastensuppenessen

Zeitumstellung
So. 26. März – 5. Fastensonntag
9 Uhr Messfeier 
14 Uhr Kreuzweg

Di. 28. März 
19 Uhr Bibelabend im NEZWERK Neu-
siedl am See

Fr. 31. März 
19 Uhr Familienkreuzweg am Kalvarien-
berg (bei Schlechtwetter in der Pfarrkir-
che Neusiedl am See)

Sa. 1. April
19 Uhr Messfeier

So. 2. April – Palmsonntag 
9 Uhr Segnung der Palmzweige bei der 
Kapelle (Fam. Karner) anschl. Prozes-
sion zur Kirche und Messfeier in der 
Pfarrkirche 
15 Uhr Dekanatskreuzweg am Kalvarien-
berg (bei Schlechtwetter in der Kirche)www.seelsorgeamsee.at


